
JAHRESBERICHT

Aktivitäten in der Gemeinde Putzbrunn
2024

15
0 

Jah
re

 Fr
ei

wi
lli

ge
 Fe

ue
rw

eh
r P

ut
zb

ru
nn



W. L. GORE & ASSOCIATES 

GORE,                                                 and designs are trademarks of W. L. Gore & Associates. © 2025 W. L. Gore & Associates, Inc. Together, improving life
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Entdecken Sie Karriere-Möglichkeiten unter: careers.gore.com

Kreative Produktlösungen mit einem Höchstmaß an Zuverlässigkeit

Gore Karriere:

W. L. Gore & Associates hat sich durch kreative, technologie-getriebene Lösungen 
einen Namen gemacht. 65 Jahre Firmengeschichte haben eine Vielzahl bahnbrechender
lnnovationen in den verschiedensten Bereichen hervorgebracht: von chirurgischen 
lmplantaten bis zur ersten wasserdichten, atmungsaktiven Funktionstextilie, von 
Gitarrensaiten bis zu elektronischen Kabeln für die Raumforschung.

Heute hat das Familienunternehmen Gore über 13.000 Associates und 
ist mit Produktionsstätten in den USA, Deutschland, Großbritannien, 
Japan und China vertreten.



LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER, 

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

mit großer Freude präsentiere ich Ihnen unseren neuen Jahresbericht 2024 der 
Gemeinde Putzbrunn. Das vergangene Jahr war geprägt von bedeutenden Ent­

wicklungen und gemeinschaftlichen Erfolgen, die wir dank Ihres Engagements und 
Ihrer Unterstützung erreichen konnten.

Unsere Gemeinde zählt derzeit rund 7.000 Einwohner und erfreut sich einer stabilen 
demografischen Entwicklung. Trotz rückläufiger Steuereinnahmen ist die wirtschaft­
liche Lage positiv, was sich in einer soliden Haushaltsführung widerspiegelt. Details 
hierzu finden Sie hier im Jahresbericht und auch immer wieder in den aktuellen Ausga­
ben von „Unser Putzbrunn“. 

Ein herausragendes Projekt im letzten Jahr war u.a. die Eröffnung des neuen Kinderhau­
ses im Juni 2024. Die „Bunte Arche“  ist eine gemeindliche Kita-Einrichtung in Träger­
schaft der KJF München und Freising e.V. Insgesamt 49 Kinder der Gemeinde Putzbrunn 
starteten zusammen mit den Kindern des Salberghauses in ihre gemeinsame Krippen- 
und Kindergartenzeit. Damit rücken sie im Sinne einer „inklusiven Kindheit“ vor Ort  unter 
einem Dach zusammen und setzen damit ein starkes Zeichen.

Putzbrunn bietet eine Vielzahl von Einrichtungen, die das Leben in unserer Gemeinde 
bereichern. Dazu zählen unter anderem die Gemeindebücherei, diverse Kinder­
betreuungseinrichtungen, die Freiwillige Feuerwehr, zahlreiche Sport- und Freizeitan­
lagen und ein reges Vereinsleben. Diese Angebote tragen maßgeblich zur Lebensqua­
lität in Putzbrunn bei. 

Mein besonderer Dank gilt allen Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung, den en­
gagierten Mitgliedern unserer Vereine und Organisationen sowie allen ehrenamtlich 
Tätigen. Ihr unermüdlicher Einsatz und Ihr Engagement machen Putzbrunn zu dem 
lebenswerten Ort, der er heute ist.

Ich lade Sie herzlich ein, den Jahresbericht 2024 zu lesen und sich über die vielfältigen 
Aktivitäten und Entwicklungen in unserer Gemeinde zu informieren. Gemeinsam 
blicken wir auf ein erfolgreiches Jahr zurück und freuen uns auf die kommenden Her­
ausforderungen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr 

Edwin Klostermeier
Erster Bürgermeister
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Hauptamt

PERSONALAMT 

Mitarbeiterübersicht

Zusammenstellung aller Beschäftigten bei der Gemeinde Putzbrunn in Voll- und Teilzeit sowie Sonderurlaub: 

2024 2023
Rathaus  38*  38

Kindergärten 32 28

Bauhof 14 13

Hausmeister 3 3

Gemeindewerke 2 2

FFW Gerätewart 1 1

Bücherei 5 4

Insgesamt 95 Bedienstete** 89 Bedienstete**
 (ohne Bürgermeister) (ohne Bürgermeister)

 

BÜRGERBÜRO UND STANDESAMT

Geburten in Putzbrunn Jahr Jungen Mädchen

2007 25 24

2008 22 23

2009 26 29

2010 25 30

2011 24 33

2012 25 38

2013 31 27

2014 19 37

2015 34 28

2016 22 39

2017 26 19

2018 34 33

2019 27 36

2020 36 21

2021 34 26

2022 37 29

2023 24 33

2024 24 28

*24 Vollzeitkräfte, 11 Teilzeitkräfte, 1 ehrenamtliche Kraft, 1 Auszubildende, 1 Bufdi
**insgesamt 3 Personen in Elternzeit, (2023 3 Personen)
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Standesamtliche Eheschließungen in Putzbrunn
Jahr Eheschließungen

2007 24
2008 33
2009 30
2010 36
2011 20
2012 41
2013 26
2014 28
2015 22
2016 27
2017 28
2018 41
2019 32
2020 23
2021 17
2022 19
2023 33
2024 20
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Standesamt: Sterbefälle in Putzbrunn

Jahr Männlich Weiblich

2007 22 20
2008 25 22
2009 24 17
2010 19 22
2011 22 19
2012 9 6
2013 6 15
2014 7 10
2015 12 9
2016 22 13
2017 15 12
2018 14 19
2019 15 7
2020 19 25
2021 18 13
2022 20 22
2023 16 14
2024 18 10
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Sterbefälle

Männlich Weiblich

Zuzüge 576

Wegzüge 529

Umzüge im Ort 73

Ehescheidungen 12

Kirchenaustritte 60

Fischereischeine (im Jahr 2024 ausgegeben) 9

Beratungen (Rente, Soziales) 126

Haushalte ca. 3.500

Weitere Kennzahlen für 2024
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Entwicklung der Einwohnerzahlen nach Melderegister (Stand: 31.12.2024)Jahr Einwohnerzahlen

2007 5.893

2008 5.935

2009 5.956

2010 5.974

2011 6.244

2012 6.393

2013 6.533

2014 6.581

2015 6.591

2016 6.678

2017 6.815

2018 6.759

2019 6.750

2020 6.673

2021 6.750

2022 6.898

2023 6.964

2024 7.076 Die Zahlen aus dem Melderegister können sich durch nachträgliche An-, Ab- und Ummeldungen 
sowie Änderungsmitteilungen noch ändern.
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Statistik der ausländischen Staatsangehörigkeiten (Stand 31.12.2024)

Staat ausländische  
Mitbürger

Sonstige 302

Ukraine 136

Rumänien 135

Türkei 120

Italien 108

Kroatien 93

Österreich 65

Indien 60

Polen 55

Bosnien und Herzegowina 51

Bulgarien 51

Griechenland 51

Serbien 43

Russische Föderation 35

Afghanistan 32

Nigeria 32

Ungarn 31

Kosovo 30

Spanien 24

Vereinigte Staaten 20

Nordmazedonien 19

Vietnam 18

Summe 1.511

Religionszugehörigkeiten (Stand 31.12.2024)

Religion Anzahl Einwohner
zum 31.12.2024

evangelisch 724

römisch-katholisch 2.371

andere Religionen, ohne 
Angaben, gemeinschaftslos

3.981

gesamt 7.076

 

evangelisch
10%

römisch-katholisch
34%

andere Religionen, 
ohne Angaben, 

gemeinschaftslos
56%

evangelisch römisch-katholisch andere Religionen, ohne Angaben, gemeinschaftslos

Staat ausländische  
Mitbürger
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Sitzverteilung im GemeinderatSitzverteilung im Gemeinderat
(bis 31.12.2024)(bis 31.12.2024)

CSU

GPPSPD

B90 / Grüne

FWG
FDP

CSU	 6 Sitze
GPP	 4 Sitze
SPD	 3 Sitze

B90/Grüne	 3 Sitze
FWG	 3 Sitze
FDP	 1 Sitz

GEMEINDERATSSITZUNGEN UND AUSSCHÜSSE

Tagesordnungspunkte

Behandelte Tagesordnungspunkte 
Gemeinderat:
- öffentlich: 	 68
- nichtöffentlich: 	 17

Behandelte Tagesordnungspunkte 
Bauausschuss:
- öffentlich: 	 83
- nichtöffentlich: 	 9

Behandelte Tagesordnungspunkte 
Haupt-, Personal- u. Finanzausschuss:
- öffentlich: 	 43
- nichtöffentlich: 	 10

Behandelte Tagesordnungspunkte 
Verkehrs- u. Umweltausschuss:
- öffentlich: 	 13
- nichtöffentlich: 	 1

Behandelte Tagesordnungspunkte 
Ferienausschuss:
- öffentlich: 	 0
- nichtöffentlich:	 0

Behandelte Tagesordnungspunkte 
Rechnungsprüfungsausschuss:
- nichtöffentlich: 	 13

Öffentliche 
Tagesordnungspunkte: 	 207

Nichtöffentliche 
Tagesordnungspunkte:	  50

 
Tagesordnungsunkte gesamt: 	257

Sitzungen 01.01.2024 – 31.12.2024Sitzungen 01.01.2024 – 31.12.2024

6 | Hauptamt



Hauptamt | 7



Foto oben:  
Die Steuerungsgruppe 

„Fairtrade“ auf der  
Bürgerversammlung

Foto unten:  
Faitrade-Aktionsstand  

der Bücherei

PROJEKTE & ORTSLEITBILD

Fairtrade-Jahr 2024: 
Gemeinsam für eine gerechtere Welt

Mit einigen Aktionen und Projekten haben die Mitglieder der Steuerungs­
gruppe erneut gezeigt, dass Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung ei­
nen hohen Stellenwert haben. Von Bildungsinitiativen bis hin zu genuss­
vollen Erlebnissen – Fairtrade war in diesem Jahr wieder ein Bestandteil 
des Gemeinschaftslebens.

Aktionen für eine faire Zukunft
Bereits am ersten Schultag wurde ein Zeichen gesetzt: Eltern, die ihre 
Kinder begleiteten, konnten sich bei einer Tasse fair gehandelten Kaffees 
stärken. Diese Aktion sollte nicht nur für einen angenehmen Start sorgen, 
sondern auch das Bewusstsein für nachhaltigen Konsum schärfen.

Der Putzbrunner Sportverein beteiligte sich ebenfalls mit innovativen 
Ideen. Bei Vereinsveranstaltungen wurden faire Schokolade und Rosen 
an die Gäste verteilt – ein symbolisches Geschenk, das Genuss und Wert­
schätzung miteinander verbindet. Auch die Mittagsbetreuung der Schule 
zeigte Engagement: Süßigkeiten für die Kinder stammten ausschließlich 
aus fairem Handel. Besonders kreativ war die Osteraktion, bei der ein 
Osterkörbchen gebastelt wurde, das einen fair gehandelten Schokola­
denhasen enthielt. Diese liebevolle Geste verband die Ostertradition mit 
einer wichtigen Botschaft für mehr Gerechtigkeit im globalen Handel.

Fairtrade im Fokus der Öffentlichkeit
Auf der Bürgerversammlung im November 2024 war unsere „Fairtrade 
Gemeinde Putzbrunn“ erstmals mit einem eigenen Stand vertreten. Die 
Besucher konnten sich bei einer Schokoladenverkostung über die Vorteile 
und Hintergründe fair gehandelter Produkte informieren. Diese Premiere 
war ein voller Erfolg und fand großen Anklang.

Auch der Jugendtreff Timeout integrierte Fairtrade in sein Ferienpro­
gramm. Bei einem Cocktailkurs lernten die Jugendlichen, wie sie leckere 
Cocktails und Smoothies mit fair gehandelten Säften zubereiten können. 
Diese Aktion kombinierte Spaß und Bildungsaspekte und zeigte, wie ein­
fach es ist, Nachhaltigkeit in den Alltag zu integrieren.

Zusammenarbeit und Austausch
Die Steuerungsgruppe traf sich am 2. Oktober, um 
über die bisherigen Projekte zu reflektieren und 
neue Ideen für die Zukunft zu entwickeln. Der 
konstruktive Austausch und das Engagement aller 
Beteiligten sind der Schlüssel für die erfolgreiche 
Umsetzung der Fairtrade-Initiativen in Putzbrunn.
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Stadtradeln 2024: Gemeinsam fürs Klima in die Pedale getreten

Vom 23. Juni bis zum 14. Juli 2024 drehte sich in Putzbrunn alles um das Fahrrad. Das diesjährige Stadtradeln war ein vol­
ler Erfolg und zeigte, wie engagiert unsere Gemeinde für den Klimaschutz in die Pedale tritt. Mit dem Bürgermeister, drei 
Mitgliedern des Gemeinderates und 187 aktiven Radlerinnen und Radlern in 18 Teams wurden erneut alle Erwartungen 
übertroffen. Besonders erfreulich: Die Zahl der Teilnehmer und Teams ist im Vergleich zum Vorjahr weiter gestiegen – ein 
Beweis für die stetig wachsende Begeisterung für diese Aktion.

Beeindruckende Ergebnisse
Insgesamt wurden in den drei Wochen unglaubliche 42.855 Kilometer erradelt. Durch diese gemeinschaftliche Leis­
tung konnten im Vergleich zur Autofahrt mehr als 7 Tonnen CO2 vermieden werden – ein beeindruckender Beitrag zum 
Klimaschutz!

Die besten Teams des Jahres waren:
•	 PSV Ski- und Bergsport mit 11.040 km
•	 Truma Gerätetechnik GmbH & Co. KG mit 6.697 km
•	 St. Martin Radler mit 5.549 km

Auch die Einzelleistungen waren bemerkenswert. 
Die drei Spitzenreiter unter den Einzelradler waren:
•	 Marco de Wit mit 1.491 km
•	 Johanna Plugge mit 983 km
•	 Rainer Sacchi mit 973 km

Hervorragende Platzierungen
Putzbrunn konnte sich durch diese großartige 
Teamleistung auch auf Landes- und Kreisebene 
sehen lassen:
•	 39. Platz von über 300 Kommunen im Freistaat 

Bayern in der Kategorie „unter 10.000 Einwohner“
•	 2. Platz von 13 Kommunen im Landkreis Mün-

chen in der Kategorie „unter 10.000 Einwohner“

Abschlussveranstaltung mit Siegerehrung
Den krönenden Abschluss des Stadtradelns bilde­
te wie jedes Jahr unsere Abschlussveranstaltung. 
Bei der Siegerehrung wurden die besten Teams 
und Einzelradler für ihre herausragenden Leis­
tungen geehrt. Neben Urkunden und Geschenken 
stand vor allem der Gemeinschaftsaspekt im Vor­
dergrund. 

Ein Dank an alle Beteiligten

Wir danken allen, die sich für diese Aktion einge­
setzt haben und freuen uns darauf, im nächsten 
Jahr erneut durchzustarten – gemeinsam für un­
ser Klima!
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VERANSTALTUNGEN IN PUTZBRUNN 
Ehrenamtsempfang der Gemeinde Putzbrunn
Es wurde lange geplant und organisiert, sodass am 24. Februar erstmalig nach längerer Coronapause wieder ein Ehren­
amtsempfang in der Gemeinde Putzbrunn stattfinden konnte. Dieser Abend war längst fällig und die Liste der zu ehrenden 
Personen bereits lang. Beginnen konnten die Gäste den Abend mit einem Aperitif, bevor der Erste Bürgermeister mit seiner 
Rede auf die weiteren Programmpunkte der Veranstaltung einstimmte. In seiner Ansprache betonte Edwin Klostermeier 
noch einmal die Bedeutsamkeit eines Ehrenamtes.  Mit der Vorspeise konnten die Gäste dann die Musik des “Trio Aufwind“ 
genießen. Die gemütliche Volksmusik von Harfe, Ziach und Posaune sorgte für viel Applaus und bot auch musikalische Aus­
flüge u.a. in die Welt des Jazz und Klassik. Genüsslich und musikalisch eingestimmt, konnten nun die Ehrungen beginnen. 
Insgesamt 13 Einzelpersonen, zwei Projekte und ein Verein standen dieses Mal auf der Liste des Bürgermeisters, die von der 
Ehrungskommission ausgesucht wurden
Bürgermeister Klostermeier wertschätzte alle Geehrten für ihren Einsatz, ihren unermüdlichen Fleiß und für die Gewinn­
bringung unserer Gemeinde. „Ohne euch und die vielen anderen Ehrenamtlichen ist unser Ort trostlos. Euer Engagement ist 
der Motor unserer Demokratie und das Rückgrat unserer Gesellschaft. Ich hoffe, dass sich auch weiterhin so viele Menschen 
ehrenamtlich engagieren und unsere Gemeinde damit auch am Puls der Zeit halten. Dass ich hier so viele sehe, zeigt, dass 
Ehrenamt funktioniert und der Wille, Gutes zu tun und unser Gemeindeleben vielfältig zu gestalten, da ist. Das freut mich 
wirklich enorm!“, so Edwin Klostermeier.

Für den Abend stand neben der Ehrung der Ehrenamtlichen noch ein ganz besonderes Highlight auf dem Plan. Zwei Bür­
germedaillen wurden verliehen. Für diese besondere Würdigung wurden Eduard Fritz und Georg Krypczyk von der Eh­
rungskomission des Gemeinderates ausgewählt und duften die ehrenhafte Auszeichnung in Form einer Silbermedaille 
entgegennehmen.

Eduard Fritz war seit Mitte der 80er Jahre in vielen unterschiedlichen Bereichen engagiert. So war er viele Jahre im Pfarr­
gemeinderat (Vorsitzender und stellvertr. Vorsitzender) und im Dekanatsrat. Im Rahmen seiner langjährigen Mitgliedschaft 
in der Kirchenverwaltung war er maßgeblich am Bau des Kirchenzentrums und dem Aufbau des kath. Kindergartens und 
des Hortes mitverantwortlich und war in dieser Zeit stets Bindeglied zwischen der Pfarrei und der politischen Gemeinde. Er 
wirkte bei allen Phasen, der Planung und der Inbetriebnahme des Pfarrzentrums motiviert und engagiert mit.
Er führte u.a. auch die Zuschussgespräche mit der Gemeinde und nahm die Termine mit dem Erzbischöflichen Ordinariat wahr. 

Herr Fritz war außerdem Gründungsmitglied und erster Vorstand des Putzbrun­
ner Volkstanz- und Brauchtumsvereins.

Als 3. Bürgermeister engagierte er sich ab 1996 kurzzeitlich (bis zur Auflösung 
des Gemeinderates) und anschließend ab 1997 als 2. Bürgermeister unter Josef 
Kellermeier. Unter Edwin Klostermeier trat er ab 2014 erneut eine Periode als 
2. Bürgermeister an. Für sein Mitwirken, u.a. als Standesbeamter bei zahlreichen 
Trauungen, die Herr Fritz äußerst gerne vollzogen hat, danken wir ihm sehr!
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Bedeutend ist auch sein Mitwirken bei der Unterbringung 
und der Betreuung von Flüchtlingen, er fungiert dabei als 
wichtiges Bindeglied zwischen der Gemeinde Putzbrunn 
und der Kirche. Bis heute ist Herr Fritz immer zur Stelle, 
sollte man Rat oder Tat benötigen. Wir danken ihm für sei­
nen unermüdlichen Einsatz für die Gemeinde Putzbrunn!

Ebenso bedeutend ist auch das tatkräftige Engagement 
von Herrn Georg Krypczyk für unsere Gemeinde. Umso 

mehr freuten wir uns, auch ihm diese besondere 
Würdigung und Anerkennung für die geleistete 
Arbeit zukommen zu lassen. Herr Krypcyk war von 
1996 bis 2014 im Putzbrunner Gemeinderat und 

hier in verschiedenen Ausschüssen – u.a. von 2008 
– 2014 als Vorsitzender des Rechnungsprüfungsaus­

schusses – aktiv.

In den 8 Jahren seiner Arbeit im Pfarrgemeinderat von 
1990-1998 war er von 1994-1998 stellvertretender Pfarr­
gemeinderatsvorsitzender an der Seite von Herrn Fritz. Die 
übrigen Jahre von 1990-1994 war er als Pfarrgemeinde­
ratsmitglied sehr engagiert. In dieser Zeit war er als aktives 
Mitglied auch bei der Nachbarschaftshilfe Putzbrunn tat­
kräftig im Einsatz. 

Einen Namen hat sich Herr Krypczyk vor allem bei den 
Putzbrunner Stockschützen gemacht, denen er seit 1993 
– also über 30 Jahre – als 1. Vorstand angehört und deren 
Vereinsgeschicke er somit maßgeblich mit lenkt. Er hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, den Verein am Leben zu halten 
und hat dabei auch die meisten baulichen Maßnahmen an 
den Anlagen mit betreut.

Der Bürgermeister und die Verwaltung freuten sich, nun 
zwei weitere Bürgermedaillenträger in der Gemeinde Putz­
brunn zu haben und dankten Herrn Fritz und Herrn Kryp­
czyk für ihre Beteiligung am Gemeindeleben und ihren 
jahrzehntelangen Eifer und Fleiß. Beide Herren haben sich 
diese besondere Auszeichnung redlich verdient!

Der nächste Ehrenamtsempfang findet voraussichtlich im 
Frühjahr 2026 statt. Wir freuen uns schon heute darauf, 
dann wieder viele – vielleicht auch neue - Ehrenamtliche 
zu diesem besonderen Ereignis einladen zu können!

•	 Jirina Krypczyk für ihren unermüdlichen Einsatz bei der 
Nachbarschaftshilfe Putzbrunn und bei der Ukraine-Hilfe

•	 Erhard Rosenberger für seine langjährige Tätigkeit als 
Schulweghelfer, als gute Seele der Behncke-Siedlung, für sei­
nen Einsatz als ehrenamtlicher Mesner und wegen seiner Mit­
gliedschaft im Pfarrgemeinderat seit 2013

•	 Getraud Fromberger, die seit über 10 Jahren als Schulweg­
helferin den Kleinsten Bürgerinnen und Bürgern ein sicheres 
Geleit bietet

•	 Ilse Liebmann für ihren Einsatz für die Nachbarschaftshilfe, im 
Orga-Team für Feste und Veranstaltungen im kirchlichen Be­
reich sowie als Vorsitzende des Pfarrgemeinderates – vorallem 
im Hinblick auf den Erhalt der ökumenischen Gottesdienste

•	 Simon Lehmann, der als aktiver Leistungsschwimmer bereits 
einige große Erfolge erzielen konnte und neben seinen guten 
schulischen Leistungen ehrgeizig und mit vielen Trainingsein­
heiten an seinen weiteren Zielen arbeitet

•	 Jeanne-Ardenne und Luise-Noelly Taffo Simo, die schon in den 
Kinderschuhen das Tennisspielen erlernt haben und bereits viele 
große Erfolge – auch auf Landes- oder Bundesebene - einfuhren

•	 Michael Adamski für sein langjähriges (25 Jahre) aktives 
Engagement u.a. als Atemschutzträger bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Putzbrunn

•	 Michael Schultz, der ebenfalls seit 25 Jahren aktiven Dienst – 
begonnen mit gerade einmal 12 Jahren - bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Putzbrunn leistet und dabei schon viele Aufgaben 
(Ausbilder Leistungsprüfungen, Maschinist, Gruppenführer, Ju­
gendwart, 2. Vorstand im FFW Verein…) übernommen hat

•	 Carola Drischberger für ihren ebenfalls unermüdlichen Einsatz 
seit 25 Jahren bei der Freiwilligen Feuerwehr Putzbrunn, u.a. 
als Atemschutzträgerin, Maschinistin, Beauftragte für Brand­
schutzerziehung, Ausbilderin bei Leistungsprüfungen und 
mehrere Tätigkeiten im Feuerwehrverein)

•	 Peter Herbst für die Mitgründung des Kleingartenvereins Putzbrunn 
(1987) und seine langjährigen Tätigkeiten als 1. Vorstand

•	 Dr. Markus Vossebürger, der seit 2012 das Wetter in Putzbrunn 
genauestens erfasst und den Bürgerinnen und Bürgern in der 
Gemeindezeitung monatlich Aufschluss über das Geschehen 
in unserem Ort gibt

•	 Marie Schultz, die trotzdem sie an diesem Abend im Gastro-
Team die Teilnehmer am Tisch bewirtete, wegen ihres erhal­
tenen Stipendiums für ein Auslandsjahr in den USA von Herrn 
Bürgermeister Klostermeier auf die Bühne geholt und für ihre 
herausragenden Leistungen gewürdigt wurde

•	 Projekt „Ukraine-Hilfe“ mit den Mitgliedern Juliane Bollow, 
Jirina Krypczyk, Petra Först, Anett Frank, Petra Fuchs, Meltem 
Hajek, Susanne Jakob, Tina Ossege, Oksana Pfefferkorn, 
Kordula Rosenberger und Rita Schmelzer, die sich seit Beginn 
des Krieges in der Urkaine im Februar 2022 in vielen Berei­
chen um die Flüchtlinge kümmern.

•	 Der Burschenverein Putzbrunn, dessen Ausgesandte Antonio 
Giglioli und Florian Himmelsbach die Ehrung für das Enga­
gement u.a. beim Maibaumaufstellen, der Organisation der 
Wachhütten und für die Beteiligung am gemeindlichen Leben 
in Form von Festen und Feiern, vereinsvertretend entgegen­
nahmen

•	 Das Projekt „Wasserturm“ des gemeindlichen Arbeitskreises 
Ortsleitbild Putzbrunn, dessen Mitglieder Ulrike Strobl, Gernot 
Roßmanith, Klaus Vollstädt und Doris Winter den Wasserturm 
in Oedenstockach am Tag des offenen Denkmals im September 
den Besuchern zugänglich machten und seit vielen Jahren en­
gagiert bei der Restaurierung des Turmes mitwirken 

Die Geehrten:
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Empfang der Putzbrunner Hochzeitsjubilare
Zwei Mal jährlich veranstaltet die Gemeinde Putzbrunn einen Hochzeitsjubiläumsempfang. In 2024 fanden diese am 
03.06.2024 und am 21.10.2024 im Reil’s Restaurant im Bürgerhaus statt

Mit einer kleinen Rede stimmte 
Bürgermeister Edwin Kloster­
meier die Gäste auf die kom­
menden Stunden ein. Die Tische 
waren schön gedeckt und alle 
Jubelpaare stießen mit einem 
Gläschen Sekt auf ihr Jubiläum 
an, aßen einen kleinen Happen 
und tauschten sich über die ver­
gangenen Jahrzehnte an Ehejah­
ren aus. Und da gab es wieder so 
einiges zu erzählen! Nachdem 
sich die Feierlichkeiten dem 
Ende zuneigten, überreichte der 
Bürgermeister noch eine kleine 
Aufmerksamkeit an die Paare 
und es wurde noch ein Gruppen­
foto gemacht. 
Die Gemeinde Putzbrunn be­
glückwünscht noch einmal alle 
Ehepaare, die in letzter Zeit Ihre 
goldene (50 Jahre), diamantene 
(60 Jahre), eiserne (65 Jahre) 
oder Gnadenhochzeit (70 Jahre) 
gefeiert haben und wünscht ih­
nen für die Zukunft alles Gute! 

Erfolgreiches „Ramadama“ in Putzbrunn 
Am 27.04.2024 trafen sich auch dieses Jahr viele freiwillige Helfer an der Ecke Neubiberger Straße / Oedenstockacher 
Straße bzw. am Rathaus. Dort wurden alle vom stellvertretenden Bauhofleiter, Herrn Daxner, in die Aufgaben eingewiesen 
und erhielten Handschuhe, Müllzwicker und –spießer sowie Mülltüten. In guten zwei Stunden wurden die Grünflächen 
entlang der Rad- und Spazierwege, die Spielflächen, die Parkplätze und das Gewerbegebiet gesäubert. Die Mitarbeiter 
vom Bauhof sammelten die am Wegrand stehenden Mülltüten und größeren Gegenstände ein. Es sind zwei LKW-
Ladungen zusammengekommen. Gefunden wurden unter anderem viele Flaschen, Müll aber auch Sachen wie Geldbeutel, 

Gartenstühle oder auch 
ein Einkaufswagen. 
Nach getaner Arbeit gab 
es für die über 50 Helfer 
eine Brotzeit am Bauhof. 
Unsere 3. Bürgermeiste­
rin, Frau Hechl, bedank­
te sich bei allen Bürge­
rinnen und Bürgern, die 
sich seit Jahren engagie­
ren aber auch bei den 
vielen neuen Helfern. 
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Christkindlmarkt 
Letztes Jahr fand wieder am ersten Adventswochenende unser alljährlicher 
Christkindlmarkt statt. Die schön geschmückten Stände der Putzbrunner Or­
ganisationen, Parteien und Vereine waren pünktlich Samstag um 15 Uhr bereit 
für die Eröffnung durch unseren Bürgermeister Herrn Klostermeier. Die Rede 
wurde wieder traditionell vom Posaunenchor begleitet. Eine stimmungsvolle 
Eröffnung war gefolgt von tollen Erlebnissen und Gesprächen der Besucher. 
Der Nikolaus kam Samstag wie Sonntag pünktlich um 17 Uhr mit seinen En­
gerln. Er verteilte kleine Geschenke an die Kinder und auch eine musikalische 
Begleitung war dieses Jahr wieder vor Ort. Es wurde gesungen und musiziert 
von engagierten Putzbrunner Bürgern. Auch die lebendige Krippe, die wieder 
vom PSV organisiert wurde, war ein großes Highlight. Nicht zu vergessen die 
Flötenkinder, die erneut wieder einen liebevollen Programmpunkt boten. Eben­
falls spielte das Wetter wunderbar mit. Mit kühlen Temperaturen aber auch 
mit Sonne wurden alle Mitwirkenden für die mühevolle Vorarbeit belohnt. 
Am Sonntag spielten außerdem Kinder und Erwachsene der 
3klang Musikschule im Bürgerhaus. Zu weihnachtlichen 
Lieder konnte man auch wieder schöne selbstgemach­
te Dinge beim Künstlermarkt „Kreuz&Quer“ erwerben. 
Umfassend gesagt waren es zwei wunderbare Tage 
und wir möchten uns nochmals bei allen Beteiligten 
bedanken. 

Hauptamt | 13



SENIOREN IN PUTZBRUNN

Seniorenausflug nach Ulm
 
Pünktlich starteten wir wieder um 8 Uhr vom Putzbrunner Rathaus mit 
150 Putzbrunner Seniorinnen und Senioren Richtung Ulm. Ohne Stau 
und nach einer kleinen Pause kamen wir um 10:30 Uhr in der Innenstadt 
an. Nun war auch nach dem Regenschauer auf der Fahrt, das sonnige 
Wetter für uns bereit. Der kurze Fußmarsch zum Ulmer Münster tat allen 
nach dem langen sitzen gut und so lauschten wir in fünf Gruppen den 
Geschichten und Jahreszahlen der Kirche. Eine Stunde Führung verging 
im Flug bei all den interessanten Geschichten der gotischen Kirche aus 
dem Jahr 1377. Ein paar erklommen auch den höchsten Kirchturm der 
Welt mit seinen 161,53 Metern, die durch 560 Stufen vom Eingang ge­
trennt sind. Nach all den Eindrücken ging es zur Stärkung ins Gasthaus 
„zum Haberfelder“ der sich genau auf der anderen Straßenseite be­
fand. Wir genossen gutes Essen und kühle Getränke im urigen Re­
staurant mit Blick auf einen wunderschönen Fluss namens „Blau“. 
Nach der Stärkung ging es mit dem zweiten Programmpunkt wei­
ter, welcher uns 15 Minuten weiter ins Kloster Wiblingen führte. 
Ebenfalls eine spannende Führung durch den Außenbereich, die 
Basilika und den wunderschönen Bibliothekssaal. Nach einer kur­
zen Verzögerung trafen wir im Waldvogel in Leipheim zu hausge­
machten Torten und Kuchen, sowie (Eis-)Kaffee und anderen Getränken 
ein. Der schattige Biergarten und der kühle Innenbereich lud zu netten 
Gesprächen und vielen Lachern ein. Im Anschluss verteilten unser Erster 
Bürgermeister Edwin Klostermeier und unsere 3. Bürgermeisterin Mar­
tina Hechl auch dieses Jahr wieder wunderschöne Rosen an unsere Da­
men. Glücklich und auch ein wenig erschöpft ging es dann zurück nach 
Putzbrunn. um 19:45 Uhr trafen wieder alle Busse in Putzbrunn ein und 
verteilten unsere Gäste wieder an den Busstationen im ganzen Ort ver­
teil. Zwischen den Busfahrten wechselte Herr Klostermeier immer mal 
wieder zwischen den drei Bussen hin und her und machte seine Runde 
durch die Mitfahrenden. Es wurde geplaudert, Fragen beantwortet und 
die Geschenke verteilt. Das traditionelle Gruppenfoto konnten sich in 
den drauffolgenden Tagen alle Teilnehmer im Rathaus abholen.

Unten: Kloster Wiblingen
Oben: Ulmer Münster 
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Seniorenweihnachtsfeier  
 
Auch 2024 fand, traditionell am Wochenende nach dem Christkindlmarkt, die Seniorenweihnacht für alle, sich im 
Ruhestand befindlichen, Einwohner von Putzbrunn statt. Rund 200 Senioreninnen und Senioren konnten im weih­
nachtlich geschmückten, großen Saal des Bürgerhauses schöne gemeinsame Stunden verbringen. Nach dem pünkt­
lichen Eintreffen der drei organisierten Busse und der Platzeinnahme im Saal ging es nach einer kurzen Begrüßung 
am Nachmittag los. Bürgermeiser Edwin Klostermeier eröffnete das reichhaltige Kuchen- und Tortenbuffet. Dieses 
stammte auch dieses Jahr wieder von der Firma Batke aus Ottobrunn. Nach der ersten Schlemmerei traten die Tanz­
mädels des Putzbrunner Sportvereins unter der Leitung von Saskia Krauß auf. Die 8 Mädels tanzten zu bekannten 
Liedern und erheiterten die Stimmung sehr. Es wurde kräftig mitgeschunkelt. Die Kinder bekamen langanhalten­
den Applaus von den Gästen und es wurde eine Zugabe verlangt. Anschließend erzählte Frau Renzikovski von der 
Musikschule 3klang, die auch im Bürgerhaus Unterricht geben, etwas über die Veeh-Harfe. Alle lauschten gespannt 
den Erzählungen und den gespielten Lieder. Es wurde zusammen gesungen und eine Dame traute sich sogar das 
Instrument einmal auf der Bühne zu testen. Auch nach dem Unterhaltungsprogramm der Musiklehrerin stand sie 
für alle Fragen zur Verfügung. Nach einer kurzen Verschnauf- und Ratschpause wurden alle auf 
eine kleine Reise in die Welt der weihnachtlichen Bücher entführt. Unsere Büchereidamen 
Frau Collet und Frau Forster lasen aus zwei verschiedenen Büchern nette Geschichten 
vor. Es wurde herzlich gelacht und man konnte in den Augen sehen wie sich alle die 
vorgelesenen Geschichten bildlich vorstellten. 
Wir möchten uns auch in diesem Zuge nochmals herzlich bei allen Mitwirkenden 
bedanken für die tollen Auftritte, die lange in Erinnerung bleiben werden. 
Im weiteren Programmverlauf berichtigte Bürgermeister Klostermeier in seiner 
Rede die Schlagzeilen der vergangenen Wochen in der Presse. Er erklärte, was 
die angekündigten Sparmaßnahmen bedeuten und wie diese zustande kommen. 
Denn die Haushaltsberatungen waren bereits zu Ende und somit konnte 
der Bürgermeister bereits konkrete Aussagen über das Jahr 2025 tref­
fen. Auch sonst wurden die Gäste über aktuelle Themen aufgeklärt und 
ein kleiner Rückblick des Jahres geschaffen. Nach dem programmreichen 
und informativen Nachmittag, brach auch schon der Abend an und somit 
wurde es nun Zeit für das Abendessen. Es durfte aus drei Gerichten ge­
wählt werden. Bewirtet wurde die gesamte Veranstaltung von den Wirts­
leuten des Bistro`s im Bürgerhaus, das „Reil`s“, durch Herrn Reil und Herrn 
Schätzl. Der Service wurde von den fleißigen Angestellten übernommen. Nach dem 
Guten und reichhaltigem Essen, wurden durch den gemeindlich übernommenen 
Fahrdienst viele Gäste gegen 18:30 Uhr wieder sicher nach Hause gebracht.  

„Der Computeren-
gel“ der Putz-

brunner Kinder

Die Senioren-
gruppe tanzte zu 

flotten Melodien

Rund 200 Senioreninnen und Senioren im großen Saal des Bürgerhauses
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BAUVERWALTUNG

Flächennutzungsplan
Die Änderungsbereiche 2-7 der 1. Änderung des 
Flächennutzungsplans wurden in einem eigenen 
Verfahren weitergeführt. Diese umfassen unter 
anderem zwei kleinere Wohngebiete (Am Einfang 
in der Waldkolonie und am südlich Ortsrand von 
Oedenstockach). Außerdem sind mehrere Son­
dergebiete für Freiflächenphotovoltaikanlagen in 
dieser Änderung enthalten. Auch erfolgt die Dar­
stellung einer Grünfläche für einen Bürgerpark 
zwischen Putzbrunn-Ort und der Waldkolonie. 
Diesen Teil der ersten Änderung des Flächennut­
zungsplans hat der Gemeinderat am 30.01.2024 
festgestellt. Das Landratsamt München hat am 
07.03.2024 die Genehmigung erteilt, die durch 
Bekanntmachung am 18.04.2024 rechtswirksam 
wurde.  Seither ist die 1. Änderung des Flächen­
nutzungsplans rechtswirksam und kann auf der 
Webseite der Gemeinde abgerufen werden.

Bebauungsplan
Der Bebauungsplan Nr. 22 „Ottobrunner Straße 35 / Oedenstockacher Straße 2“ (sog. Winterholler-Grundstück) ist im Jahr 
2024 rechtsverbindlich bekannt gemacht worden. Das Verfahren ist somit abgeschlossen (Bild 1). Wir hoffen auf einen 
baldigen Baubeginn durch den Eigentümer.
Nach der Insolvenz der MARO Genossenschaft ist Verfahren zum Bebauungsplan Nr. 72 „Kinderhaus / weiterer Gemeinbedarf“ 
(Bild 2) in Verzögerung geraten. Es wurde vom Gemeinderat beschlossen, dass das Erbbaurecht für das Grundstück erneut 
ausgeschrieben werden soll. Nach der Vergabe des Erbbaurechts wird das Bebauungsplanverfahren weitergeführt. An den 
Grundzügen der Planung wird herbei festgehalten.
Der Gemeinderat hat für ein weiteres Bebauungsplanverfahren durch den Aufstellungsbeschluss am 30.04.2024 den 
„Startschuss“ gegeben. Der Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 76 „Am Einfang“ (Bild 3) befindet sich östlich der 
gleichnamigen Straße und umfasst ca. 7.100 m². Städtebauliche Varianten wurden im Jahr 2024 geprüft, sodass diese für 
das Jahr 2025 zur Diskussion gestellt werden können.

Bauamt

Nr. 72 „Kinderhaus / weiterer Gemeinbedarf“ Bebauungsplan Nr. 76 „Am Einfang“ 

2 3

Nr. 22 „Ottobrunner Straße 35 / Oedenstockacher Straße 2

1
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Bauantragsverwaltung
Anzahl der Antragseingänge im Jahr 2024

Gemeinde Putzbrunn 2024

Antragsart:

Baugenehmigung 13

Vorbescheid 1

Freistellungsantrag 2

Isolierte Befreiung 5

Gesamt 21

Baugenehmigung, 13

Vorbescheid, 1

Freistellungs-
antrag, 2

Befreiung, 5

Baugenehmigung Vorbescheid Freistellungs- antrag Befreiung

BAUTECHNIK

Hochbaumaßnahmen 2024
Feuerwehrübungshof am Florianseck – 
Hofsanierung
•	 Im November 2024 wurde auf dem gesamten Feuerwehr­

übungshof neues Schwerlastpflaster verlegt. Gleichzeitig 
wurde die Entwässerung des Hofes erneuert.

•	 Die Kosten für die ca. 800 m² Fläche belaufen sich auf 
rund 147.000 €.

Modernisierung der Bühne im großen Saal 
des Bürgerhauses 
•	Die Arbeiten wurden von Juli 2024 bis Oktober 2024 

durchgeführt. Es wurde die LED-Beleuchtung, die 
Sound- und Kulissentechnik modernisiert und nach den 
aktuellen Sicherheitsvorgaben der Bühnentechnik aus­
geführt. 

•	 Die Kosten für die Maßnahme beliefen sich auf rund 
190.000 €.

Umgestaltung der Tribüne des Tennisvereins
•	Die in die Jahre gekommene Beton-Tribüne des Tennis­

vereins musste aus Sicherheitsgründen abgebrochen 
werden. Nun wurde an Stelle der Tribüne abgeböscht 
und mit Flussbausteinen unterfangen. Sobald es der 
frisch angesäte Rasen zulässt, werden im oberen Be­
reich noch Sitzgelegenheiten errichtet. 

•	Die Kosten für die die Maßnahme beliefen sich auf rund 
14.000 €.
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Tiefbau, Straße & Verkehr
Verbesserung des Radverkehrs
•	 Ausbesserungen von Teilbereichen am Fuß- und Radweg entlang der Münchner Straße aufgrund von starken Baumwur­

zelverdrückungen.
•	 Die Kosten beliefen sich auf ca. 9.000 €.

Verbesserung des Radverkehrs (Fotos links)
•	Entlang des Radschutzstreifens in der Glonner Straße wurde eine rote Farbmarkierung angebracht. 
•	Die Kosten beliefen sich auf ca. 19.000 €.

Straßensanierungen im Gemeindegebiet
Folgende Straßen wurden saniert / erneuert:
•	Halbseitige Teilfläche Neubiberger Straße  

(ca. 400 m² Fläche, im Zuge der Fernwärme­
verlegung durch die Stadtwerke München) 

•	Die Kosten beliefen sich auf ca. 40.000 €.

Vollausbau der Grasbrunner Straße mit Fuß- und Radweg (2. Erweiterung GE-OST)
•	Die Straßen- und Pflasterarbeiten für die Grasbrunner Straße mit neuem Fuß- und Radweg konnten 2024 fertiggestellt 

werden. Ebenso wurden im Herbst 2023 und im Frühjahr 2024 ein Großteil der Baumpflanzungen abgeschlossen. 
•	Kostenumlegung auf alle Eigentümer (Beteiligung der Gemeinde in Höhe von 10 %).
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UMWELT-, NATUR- & KLIMASCHUTZ

Neuanlegung Naturteich 2024/2025
2024 wurde die Fläche an der Glonner Straße gerodet und für eine Neuanlegung des Teichs vorbereitet. In 2025 
wird der Naturteich neu angelegt und fördert damit die Ansiedlung einer Vielzahl von Pflanzen- und Tierarten, da­
runter Amphibien, Insekten, Vögel und Wasserpflanzen. Diese tragen zur Erhaltung und Förderung der Biodiversität 
bei. Kosten hierfür betragen ca. 40.000 €.

Dachflächenphotovoltaikausbau auf den Norddächern  
der gemeindlichen Liegenschaften 2024/2025
Das Projekt umfasst den Ausbau von Photovoltaikanlagen auf den Norddächern der gemeindlichen Liegenschaften. 
Mit einer Gesamtleistung von 317.4 kWp wird eine jährliche CO₂-Einsparung von 117 t CO₂ erreicht. Das Vorhaben 
startete am 28. Oktober 2024 und die gesamten Kosten belaufen sich auf 208.000 €. Ein zusätzliches Ziel des Pro­
jekts ist die Prüfung einer möglichen Inselversorgung durch die Gemeindewerke. (siehe auch S. 21)

Straßenbeleuchtung
Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED

•	Die Leuchtsysteme wurden 2024 im gesamten Gemeindegebiet  
modernisiert. 

•	Lediglich ca. 12 Lampen entlang der Münchner Straße müssen  
noch umgerüstet werden.

•	Die jährliche Stromeinsparung aller Leuchtsysteme beträgt seit  
der Umstellung 101.363 kWh (=69,12 %).  
Die Kosten für die Umrüstung betrugen ca. 93.000 €. 

•	Die Gemeinde erhielt hierfür eine Zuwendung des Bundes i. H. v.  
30% der Gesamtkosten.
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Ausbau von Photovoltaik auf gemeindlichen Dachflächen
Um auch den energetischen Fußabdruck von Putzbrunns Verwaltungsgebäuden zu senken, wird derzeit die Installa­
tion von Photovoltaik (PV) auf den gemeindlichen Dachflächen durchgeführt. Dabei ist dieser Gedanke alles andere 
als neu: Bereits vor 15 Jahren wurden die nach Süden ausgerichtete Dachflächen auf Betreiben des Bürgermeisters 
für die Gemeindewerke Putzbrunn zur Errichtung und dem Betrieb von PV zur Verfügung gestellt. Und das mit Erfolg: 
Auch heute noch speisen die Module, welche eine Installationsleistung von 95,91 kWp besitzen, in das Netz ein. 
Gleichzeitig ist die Technologie zur nachhaltigen Stromerzeugung fortgeschritten: So sind Module heutzutage nicht 
nur erschwinglicher, sondern auch deutlich leistungsfähiger. Aus diesem Grund stellen sich auch die bislang weniger 
attraktiven Dachausrichtungen und Neigungen für die Stromerzeugung als geeignet dar.

Im Jahre 2024 konnte innerhalb der 
Flurnummer 5 bereits das Rathaus, 
die Grundschule und das Bürger­
haus mit Photovoltaik belegt wer­
den. Insgesamt ergibt sich mitsamt 
des Bürgerhauses und des Kinder­
gartens ein Gesamtpotenzial von 
317,4 kWp, welches für die Deckung 
des Eigenbedarfs genutzt werden 
wird. Damit kann eine jährliche 
Stromproduktion von über 300 000 
kWh im Jahr erreicht werden, was 
einer jährlichen CO2-Einsparung 
von etwa 212,7 Tonnen entspricht.

Besuch des Geothermiekraftwerkes in Kirchstockach
Um sich einen besseren Überblick über die Möglichkeiten und Vorteile von Geothermie zu verschaffen - welche eine 
Schlüsselrolle für eine treibhausgasneutrale Wärmebereitstellung einnimmt - trafen sich am Morgen des 18. April Bür­
germeister Klostermeier, Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung und einige Putzbrunner Gemeinderäte zu einer Bege­
hung des Geothermiekraftwerkes in Kirchstockach. 
Andreas Erban, Bauherr und Projektleiter des Blockheizkraftwerk-Projektes (BHKW) der SWM, welches die Gemeinde 
Putzbrunn derzeit hauptsächlich mit Wärme versorgt, führte die Anwesenden über das Gelände und zeigte auf, wie die 
Wärme nach Putzbrunn kommt und wie durch die Geothermieanlage erneuerbarer Strom erzeugt wird.
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Fernwärmeausbau Putzbrunn 
Auch der Ausbau des Fernwärmenetzes konnte im Jahre 2024 vorangetrieben werden. Hierbei wurde die bereits 
bestehende Leitung in der Theodor-Heuss-Straße über die Oedenstockacherstraße hin zum zukünftigen Gymnasium 
erweitert. In diesem Zuge wurden die Eigentümer, welche sich in unmittelbarer Entfernung zum Bauvorhaben befin­
den, im Vorfeld über das Vorhaben informiert, um die Möglichkeit für einen nahtlosen Anschluss zu gewährleisten.
Im nächsten Schritt wird die Verlegung des Fernwärmenetzes in das Ortszentrum der Gemeinde Putzbrunn erfolgen.

Gründung der ARGE Wind
Im Zusammen mit den Nachbargemeinden Grasbrunn, Hohenbrunn und Neubiberg hat Putzbrunn die „Arbeitsge­
meinschaft Windenergie LKM Südost“ (ARGE) zur lokalen Energieerzeugung gegründet. Die ARGE verfolgt das Ziel, 
den Ausbau der Windenergie und die Planungen zur Errichtung von Windkraftanlagen in interkommunaler Zusam­
menarbeit voranzubringen sowie die Beteiligung und finanzielle Teilhabe der lokalen Bevölkerung an den Wind­
kraftanlagen zu ermöglichen. Dabei sollen sowohl gemeindliche als auch private und staatliche Flächen in Betracht 
gezogen werden. Mit der Gründung der ARGE „Windenergie Landkreis München Südost“ wird zudem ein starkes 
Zeichen für eine nachhaltige und umweltfreundliche Zukunft gesetzt, indem ein wichtiger Beitrag zur regionalen 
Energiewende geleistet wird.

Start der kommunalen Wärmeplanung
Im Rahmen der ARGE Wärmewende und Geothermie hat 
die Erstellung der interkommunalen Wärmeplanung zu­
sammen mit den Nachbargemeinden begonnen. Das durch 
das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz ge­
förderte Vorhaben mit einer Projektzeit von einem Jahr hat 
hierzu im September 2024 begonnen. 
Weiter Informationen können der Website entnommen 
werden: https://www.arge-waermewende.de/

Im Zusammen mit den Nachbargemeinden Grasbrunn, Hohenbrunn und Neubiberg hat Putzbrunn die „Arbeitsgemeinschaft Windenergie LKM Südost“ (ARGE) zur lokalen 
Energieerzeugung gegründet. 
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Förderprogramm Energiewende und Klimaschutz

Im Jahre 2024 wurde das Förderprogramm überarbeitet und schaffte mit 14 För­
dergegenständen zusätzliche Anreize für die Umsetzung von klimafreundlichen 
Vorhaben. Diese umfassten Energieberatungsleistungen, Dämmmaßnahmen, die 
Umsetzung von Solarthermie sowie Pufferspeichern, der Anschluss an Wärmenetze, 
die Installation von Brauchwasserwärmepumpen sowie Heizstäben, die Implemen­
tierung von Energiemanagementsystemen, Batteriespeichern, Privaten Ladestatio­
nen sowie Stecker-PV-Anlagen sowie neben dem öffentlichen Personennahverkehr, 
Hausbegrünungen und Zisternen. Insgesamt wurden im Jahre 2024 circa 65.000 
Euro abgefragt, welche wiederum auf 52 positiv bewilligte Förderbausteine zurück­
zuführen sind. Diese Maßnahmen vermeiden in Summe dabei jährlich circa 62 Ton­
nen CO2. Auch in 2025 wird das Zuschussprogramm fortgesetzt. 

Alle Informationen, wie die Richtlinien oder das Antragsformular können Sie auf 
unserer Website finden: https://www.putzbrunn.de/umweltschutz-zuschuesse

Vorstellung Klimaschutzkonzept
Am 26.11.2024 wurde der finale Entwurf des Klimaschutzkonzepts im Gemeinderat 
vorgestellt. Dieses wurde einstimmig angenommen. Damit einhergehend wurde der 
Antrag auf Anschlussförderung bei der Förderstelle ZUG gestellt, welche im Juni 
2025 nahtlos mit einem dreijährigen Projektzeitraum anknüpfen würde. Gleichzei­
tig wurde der letzte Entwurf bei der Förderstelle zur Überprüfung eingereicht, des­
sen Ergebnis positiv verlief. Bis zur Veröffentlichung im zweiten Quartal 2025 wird 
das Konzept noch finalisiert.

Klimaschutz-Workshop
Am 10. Oktober hat sich der Klimaschutz-Workshop in die Folge der Klima-Veranstal­
tungen in der Gemeinde eingereiht. Hierbei wurde nach einem kurzen Einblick zum 
Hintergrund des Klimawandels den Teilnehmenden die Möglichkeit gegeben, eigene 
Vorschläge und Maßnahmen zur Begrenzung des Klimawandels zu machen. Insge­
samt wurden 35 Ideen festgehalten, welche sich auf die Bereich Mobilität sowie Ge­
bäude, Anlagen und Flächen als auch Netzwerke und Koorperationen erstreckt haben. 
Diese Erkenntnisse haben dabei auch Einzug in das Klimaschutzkonzept gefunden.

Start Klimaanpassungskonzept
Neben der Eindämmung des Klimawandels selbst, rückt auch die Beschränkung 
seiner Folgen immer mehr in den Fokus. Hierfür wird für den Landkreis München 
ein Klimaanpassungskonzept aufgestellt, welches die Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels als Querschnittsaufgabe fachübergreifend und nachhaltig in Land­
kreis München und den entsprechenden Kommunen verankert und die Bürgerinnen 
und Bürger sowie weitere relevante Akteursgruppen frühzeitig einbindet. Das An­
passungskonzept, welches innerhalb von zwei Jahren erstellt und durch das BMUV 
(Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucher­
schutz) gefördert wird, zeigt auf, welche Potenziale zur Anpassung an die Folgen 
des Klimawandels bestehen und umfasst einen entsprechenden Anpassungsplan.
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STEUERN, GEBÜHREN, ABGABEN
Hebesätze

Die Hebesätze für die Berechnung der Grundsteuer und Gewerbesteuer betragen seit 2016:

Grundsteuer A
(landwirtschaftliche Grundstücke)

Grundsteuer B 
(sonstige Grundstücke)

Gewerbesteuer

260 v.H. 260 v.H. 320 v.H.

Ab 2025 betragen die Hebesätze für die Berechnung der Grundsteuer und Gewerbesteuer:

310 v.H. 310 v.H. 320 v.H.

 

Entwicklung der Gewerbe-, Grund- und Hundesteuer

- € 

5.000.000 € 

10.000.000 € 

15.000.000 € 

20.000.000 € 

25.000.000 € 

30.000.000 € 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Hundesteuer

Grundsteuer

Gewerbesteuer

Finanzen

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024*

Gewerbesteuer  4.457.390 €  5.827.057 €  5.119.217 €  14.228.079 €  9.603.234 €  10.948.482 €  15.400.545 €  19.962.191 €  24.569.746 €  15.524.498 € 

Grundsteuer  492.444 €  583.029 €  624.029 €  630.292 €  623.143 €  622.402 €  622.121 €  631.914 € 644.920 € 648.273 € 

Hundesteuer  13.820 €  13.699 €  14.495 €  15.610 €  16.150 €  17.185 €  18.755 €  18.615 € 19.125 € 19.355 € 

* vorl. Jahresergebnis
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ERTRÄGE, AUFWENDUNGEN UND ERGEBNISSE 
Entwicklung der Erträge, Aufwendungen und Ergebnisse
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 Ordentliche Erträge Ordentliche Aufwendungen Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit Jahresergebnis

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 vorl. IST 2024

20%

12%

7%

56%

5%

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 vorl. IST 2024*

 Ordentliche Erträge  15.264.094 €  13.704.331 €  15.248.892 €  15.169.150 €  24.360.742 €  20.237.306 €  21.521.695 € 26.218.739 31.187.929 € 39.200.554 € 29.311.307 €

Ordentliche 
Aufwendungen**  15.560.818 €  14.582.776 €  16.321.823 €  17.141.311 €  18.172.804 €  19.992.469 €  20.692.127 € 20.553.862 24.359.985 €  27.902.559 €  29.991.359 € 

Ergebnis der 
lfd. Verwaltungs­

tätigkeit
-296.724 € -878.445 € -1.072.930 € -1.972.161 €  6.187.938 €  244.837 €  829.568 € 5.664.877 € 6.827.945 €  11.297.995 € -680.052 € 

Jahresergebnis -70.167 € -966.523 € -1.252.083 € -2.488.573 €  6.430.928 €  208.769 €  831.438 € 5.761.875 € 6.912.138 €  11.952.132 €  39.212 € 

* vorl. Jahresergebnis

Ordentliche Aufwendungen 2024 (vorläufiges Ergebnis) Ordentliche Erträge 2024 (vorläufiges Ergebnis)

87%
z.B. Grundsteuer, Gewerbesteuer, 

Beteiligungsbeträge USt, EkSt 7%
1%1%

2%1%
1%

Steuern und ähnliche Abgaben Zuwendungen und allgemeine Umlagen Sonstige Transfererträge
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte Aufl. v. Sonderposten Privatrechtliche Leistungsentgelte
Kostenerstattungen und Kostenumlagen Sonstige ordentliche Erträge

**einschließlich ordentliche AbschreibungenDie Daten wurden überarbeitet (auch für die Vorjahre), da die Jahresabschlüsse nachgeholt sind.

Aufwendungen  vorl. IST 2024

 Personalaufwendungen (inkl. KiGa) 6.081.559 €

  Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen* 3.500.000 €

  Bilanzielle Abschreibungen ** 2.293.550 €

 Transferaufwendungen 16.716.250 €

  Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.400.000 €

Ordentliche Aufwendungen  29.991.359 €  

Außerordentliche Aufwendungen 0 €

Aufwendungen  29.991.359 € 

* Hochrechnung wg. noch ausstehender Abrechnungen Strom, Gas usw.
** Hochrechnung wg. noch ausstehender Bilanzen/Abschlüsse

Erträge

 Steuern und ähnliche Abgaben 25.439.700 €

  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.087.772 €

  Sonstige Transfererträge 33.319 €

 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 415.116 €

  Auflösung von Sonderposten 195.400 €

  Privatrechtliche Leistungsentgelte 550.000 €

  Kostenerstattungen und Kostenumlagen 290.000 €

  Sonstige ordentliche Erträge 300.000 €

 Ordentliche Erträge 29.311.307 €
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 Ordentliche Erträge Ordentliche Aufwendungen Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit Jahresergebnis

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 vorl. IST 2024
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01.01.2014 2.570.666,28 €
01.01.2015 4.224.204,17 €
01.01.2016 4.150.335,26 €
01.01.2017 4.084.901,13 €
01.01.2018 7.487.368,86 €
01.01.2019 8.200.523,62 €
01.01.2020 7.556.079,04 €
01.01.2021 7.915.921,28 €
01.01.2022 12.241.128,20 €
01.01.2023 19.196.174,44 €
01.01.2024 24.139.917,06 €
01.01.2025 20.528.560,33 €

Entwicklung der liquiden Mi>el

0,00 €

7.500.000,00 €

15.000.000,00 €

22.500.000,00 €

30.000.000,00 €

01.01.2015 01.01.2016 01.01.2017 01.01.2018 01.01.2019 01.01.2020 01.01.2021 01.01.2022 01.01.2023 01.01.2024 01.01.2025

20.528.560,33 €

24.139.917,06 €

19.196.174,44 €

12.241.128,20 €

7.915.921,28 €7.556.079,04 €8.200.523,62 €7.487.368,86 €

4.084.901,13 €4.150.335,26 €4.224.204,17 €

1

Pro-Kopf-Verschuldung 2012-2023

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
682,28 € 624,62 € 555,07 € 474,78 €   415,89 €   348,45 €   2.529,45 €   2.327,00 €   2.112,98 €   1.956,67 € 1.754,67 € 

Entwicklung der Pro-Kopf-Verschuldung 2015 -2024

0,00 €

750,00 €

1.500,00 €

2.250,00 €

3.000,00 €

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

1.755 €
1.957 €2.113 €

2.327 €
2.529 €

348 €
416 €475 €555 €625 €

Pro-Kopf-Verschuldung 2015 – 2024

LIQUIDE MITTEL UND SCHULDEN
Entwicklung der liquiden Mittel 2015 – 2024

31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2024
Schuldenstand   4.490.747 €   4.106.860 €   3.668.997 €   3.224.997 €   2.781.025 €   2.330.754 €   16.676.633 €   15.537.373 €   14.393.630 €   13.344.435 €   12.398.487 € 

Entwicklung des Schuldenstands 2015 - 2024

  - € 0

  4.500.000 € 

  9.000.000 € 

  13.500.000 € 

  18.000.000 € 

31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2024

12.398.487 €
13.344.435 €

14.393.630 €
15.537.373 €

16.676.633 €

2.330.754 €2.781.025 €3.224.997 €3.668.997 €4.106.860 €

Entwicklung des Schuldenstandes 2015 – 2024

* Schuldensteigerung aufgrund erheblicher 
  Grunderwerbe (insbesondere Gymnasium)

*

GEWERBEBETRIEBE IN PUTZBRUNN

  12	  Industriebetriebe

185	  Handwerksbetriebe

255	  Handelsunternehmen

466	  Dienstleistungsunter-
		  nehmen und Sonstige

Gesamt: 918 Gewerbebetriebe

Industriebetriebe
1%

Handwerksbetriebe

20%

Handelsunternehmen

28%

Dienstleistungsunternehmen 
und Sonstige

51%

Diagrammtitel
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INVESTITIONEN 2024* 
Projekt Ausgaben
Schulzweckverband weiterf. Schulen 
– Tilgung 386.260 €

Schulverband Carl-Steinmeier – Tilgung 227.588 €

Salberghaus – Neubau Zuschuss 1.523.653 €

Sanierung Kiefernstraße 121.097 €

Hermann-Oberth-Straße / 
Grasbrunner Straße – Verlängerung 746.088 €

Staßenbeleuchtung – Umrüstung LED 92.890 €

Bushaltestellen Gemeindegebiet 109.105 €

Grundstückserwerb 2.038.383 €

KINDERTAGESBETREUUNG
Änderung der Kindergartengebührensatzung und Kindergartenbenutzungssatzung der Kindertagesein-
richtungen in Putzbrunn ab September 2024 bzw. September 2025.

Kinderkrippen:
Buchungszeit		  Gebühr
			  ab 01.09.2024
	 3-4 Stunden		  284,00 €
	 4-5 Stunden		  312,40 € 
	 5-6 Stunden		  340,80 € 
	 6-7 Stunden		  370,00 €
	 7-8 Stunden		  398,00 €
	 8-9 Stunden		  426,00 €
	9-10 Stunden		  455,00 €

Betreuungssituation Kindergartenjahr 2024/2025
Nach der Platzvergabe im April 2024 standen viele Kinder für das kommende Betreuungsjahr 2024/2025 noch ohne Betreu­
ungsplatz da. Aufgrund von Personalgewinnung in den meisten Einrichtungen in Putzbrunn und die Eröffnung der Großtages­
pflege „10 Freunde“ konnte doch allen Kindern ein Betreuungsplatz angeboten werden.

Personalsituation Gemeindekindergärten Rathausstraße und Kiefernstraße
In unseren beiden Gemeindekindergärten Rathausstraße und Kiefernstraße sind aktuell alle Stellen besetzt und die 
Fluktuation ist gering.  Die Mitarbeiterbindung ist für die Gemeinde ein großes Anliegen und schafft durch die Verklei­
nerung der Gruppenstärke und Neueinstellungen pädagogischer Fachkräfte gute Rahmenbedingungen. Unterstützt wird 
das Personal durch pädagogische Hilfskräfte und Hauswirtschaftliches Personal. Der Träger übernimmt weitgehend die 
Verwaltungsaufgaben damit die Leitungen ihren Leitungsaufgaben nachgehen können.
Oft ist es den Teilzeitkräften im Kindergartenalltag nicht möglich, ihre Verfügungszeit während der Arbeitszeit zu nehmen 
um die pädagogische Arbeit mit den Kindern sicherzustellen. Die Verfügungszeit ist ein Qualitätsmerkmal in Kindertages­
einrichtungen. Um die Verfügungszeit zu ermöglichen und Beruf und Familie zu vereinbaren, steht dem Personal offen, die 
Verfügungszeit außerhalb der Einrichtung im Home-Office wahrzunehmen.
Auch die gute Zusammenarbeit zwischen der Gemeindeverwaltung und den Betreuungseinrichtungen ist sicher ein wei­
terer Grund für die geringe Fluktuation. Sowohl die Gemeindeverwaltung als auch der Bürgermeister Edwin Klostermeier 
sind immer für die Mitarbeiter des Kita-Personals ansprechbar und nehmen sich Zeit für Gespräche oder Anliegen. 
Die Gemeinde ist zuversichtlich, dass aufgrund der guten Rahmenbedingungen, qualifiziertes Personal und die Wert­
schätzung gegenüber der pädagogischen Arbeit, auch für das kommende Kindergartenjahr 2025/2026 Ihren Kindern eine 
qualitative Bildung, Förderung und Betreuung bieten können.

Kindergärten:
Buchungszeit		  Gebühr	 Gebühr
		  ab 01.09.2024	 ab 01.09.2025
	 4 Stunden		  115,00 €		 130,00 €
	 4-5 Stunden		  126,50 €		 143,00 €	
	 5-6 Stunden		  138,00 €		 156,00 €
	 6-7 Stunden		  153,00 €		 171,00 €
	 7-8 Stunden		  168,00 €		 186,00 €
	 8-9 Stunden		  183,00 €		 201,00 €
	9-10 Stunden		  198,00 €		 216,00 €

Fuhrpark 157.723 €

Trinkbrunnen Ortsmitte 21.053 €

Spielplätze 12.175 €

MFH Keferloher-Markt-Str. 350.226 €

Freiwillige Feuerwehr – Pressluftatmer, 
Funkalarmempfänger, Hubwagen 54.609 €

KiGa Rathausstr. – Klimaanlage 27.702 €

Errichtung PV-Anlagen   
– gemeindl. Liegenschaften 208.898 €

Summe: 6.077.450 €

Projekt Ausgaben

*Jahresausgaben 2024, nicht Gesamtausgaben für das Projekt.
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GEMEINDEKINDERGARTEN RATHAUSSTRAßE
Unser kunterbuntes Kindergartenjahr 2024 – Aktivitäten, Projekte, Feste 

JANUAR 
Erste Hilfe Kurs für die Vorschulkinder
Im Januar kam Frau Elhardt in den Kindergarten Rathausstraße. Sie führte einen Erste Hilfe Kurs für die Vorschulkinder durch. 
Hier lernten unsere Großen alles was zur Erste Hilfe dazu gehört. Wie versorge ich eine Schnittwunde, was mache ich bei einer 
Platzwunde oder wie wähle ich den Notruf. Allen Kindern hat es viel Spaß gemacht. 

FEBRUAR
Kindertheater 
Die „Schaubühne“ aus Augsburg besuchte uns im Kindergarten. Unsere Kinder verfolgtem mit Spannung, wie aus dem klei­
nen hässlichen Entlein ein wunderschöner Schwan wurde.

Kunterbuntes Faschingstreiben 
Endlich wieder Fasching und ausgelassen feiern! Unsere Kindergartenkinder durften eine ganze Woche verkleidet kommen 
und jeden Tag unter einem anderen Motto das lustige Treiben genießen. Zum Abschluss unserer Faschingswoche gab es eine 
große Faschingsparty mit lustigen Spielen, ausgelassenen Tänzen und vielen Leckereien. 

Tag der offenen Tür 
Im Februar öffnete der Kindergarten für interessierten Besucher seine Türen. Man konnte an diesem Nachmittag die Gelegenheit 
nutzen unsere Einrichtung und die damit verbundene pädagogische Arbeit kennenlernen. 

MÄRZ
Vorleseaktion
Am Freitag, den 15. März besuchten uns Laura Preiss und Leonard Hohm, die als Schauspieler und Synchronsprecher tätig sind, 
im Kindergarten Rathausstraße. Mit dabei hatten sie für uns die spannende Geschichte: „Lars butnot liest“.  Die Kinder durften 
sich während dem vorlesen interaktiv in die Geschichte einbringen. Wir bedanken uns herzlich für diese tolle Aktion. 

Gemeindliche
Einrichtungen

Fasching im Kindergarten Rathausstraße
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APRIL
Osterfeier

Endlich stand der Frühling vor der Tür. Das lockte auch den Osterhasen aus seinem Versteck und er machte sich 
auf den Weg zu uns in den Kindergarten. Leider war er wieder so flink, dass wir ihn nicht zu sehen bekamen. Er 

hat jedoch seine Osterüberraschungen in unserem Garten versteckt und an alle Kinder gedacht. Da war die 
Freude groß. Bei einem gemütlichen Osterfrühstück ließen es sich dann noch Groß und Klein schmecken.

Sportprojekt
Eins zwei drei im Sauseschritt – machen alle Kinder mit – Das Bewegungsprojekt vom letzten Jahr hat 
allen sehr viel Freude bereitet und ist uns in guter Erinnerung geblieben. Nach sorgfältiger Planung, 

Gesprächen mit der Gemeinde und dem Sportverein Putzbrunn ist es uns möglich das Thema „Bewe­
gung“ in Form einer geleiteten Sportstunde als festen Bestandteil in unsere pädagogische Arbeit aufzu­

nehmen. Die Grob- und Feinmotorik der Kinder kann so noch gezielter gefördert werden. Das gemeinsame 
Ziel ist der Spaß an Bewegung. Einmal wöchentlich werden wir nun zum Sport in die Mehrzweckhalle oder 

zum Sportplatz am Florianseck gehen. Die Leitung übernimmt hier Heidi Fischer vom Sportverein Putzbrunn und 
wird von Steffi Schrick tatkräftig unterstützt. Ein herzliches Dankeschön für diese tolle Möglichkeit. 

MAI
Ausflug zur Feuerwehr
Anfang Mai durften die Vorschulkinder vom Kindergarten Rathausstraße die Freiwillige Feuerwehr Putzbrunn besuchen. 
Wir freuen uns immer sehr, dass die Putzbrunner Feuerwehr unseren Kindern dieses Erlebnis ermöglicht. Natürlich wurden uns zuerst 
einmal die Feuerwehrautos und das Feuerwehrhaus gezeigt. Die Einsatzkleidung, die Funkgeräte, kaputte Autos mit denen geübt wird, 
das Atemschutzgerät und vieles mehr durfte bestaunt werden. Mit Hilfe konnte sogar das schwere Gerät Schere&Spreizer gehalten 
werden. Das Highlight war natürlich, dass sich alle Kinder in ein Feuerwehrauto setzen durften. Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Putzbrunn

Büchereiführerschein
Unsere Vorschulkinder erfuhren bei diesem Projekt viele spannende Dinge rund um das Thema „Medienkompetenz“. Bücher, Bücherei, 
Medien und der Umgang mit diesen, waren dabei die wichtigsten Inhalte. Nach erfolgreichem Abschluss des Projektes, bekam jedes 
teilnehmende Kind seinen „Büchereiführerschein“ und ein kleines Geschenk.

JUNI
Hühner im Kindergarten    
Am 12.Juni zogen vier Hühner in unseren Kindergarten ein. Heidi, Jeanette, Madame Chi Chi und Helga wurden von unseren Kindern freudig 
begrüßt und sofort ins Herz geschlossen. Eine spannende Zeit begann. Unsere 4 Damen mussten gepflegt und umsorgt werden. Die Kinder 
sammelten dabei Erfahrung im Umgang mit Tieren, lernten viel Wissenswertes über Hühner und sahen, was es bedeutet Verantwortung 
für ein Lebewesen zu übernehmen. Jeden Abend kam eine Familie in den Kindergarten um unser Federvieh „ins Bett“ zu bringen und die 
gelegten Eier einzusammeln. Ein tolles Erlebnis für Klein und Groß. 

Ausflug zur Feuerwehr

1) Osterfeier
2) Sportprojekt
3) Hühner im 
Kindergarten

2
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Besuch auf dem Bauernhof
Im Rahmen unserer Naturwochen besuchten alle 3 
Kindergartengruppen den Bauernhof von Familie Feiner. Wir 
durften den Kuhstall besuchen, Kühe und Kälbchen bestaunen, 
die Milchkammer und die landwirtschaftlichen Geräte anschau­
en. Sogar auf dem Traktor durften die Kinder sitzen und bekamen 
als Geschenk einen leckeren Joghurt mit nach Hause.

Sommerfest
Am Samstag, den 22.06.24 feierte der Kindergarten in der Rathausstraße unter dem Motter: 
„Blubb blubb – unter Wasser ist was los“, das jährliche Sommerfest. Bei strahlenden Sonnen­
schein führten die Kindergartenkinder einen Fischetanz auf. In der zweiten Runde durften auch 
die Eltern fleißig mitmachen. Anschließend ging es an viele Stationen. Vom Tattoostudio Meeres­
zauber, den Unterwasseraufnahmen, einer Schatzsuche nach funkelnden Steinen, Enten angeln, 
Glitzerschuppen basteln, Armbänder basteln bis zum Tiefseeweitwurf war vieles geboten.  

JULI 
Besuch der Zahnärztin
Im Juli besuchte uns wieder einmal Frau Dr. Lüthje. Gemeinsam mit ihr zogen wir uns den Weltraumanzug an und flogen zum 
Zahnplaneten. Dort erfuhren wir spannende Dinge über unsere Zähne und unsere Zahngesundheit. Nach erfolgreicher Landung 
erhielten alle Kinder zur Belohnung eine neue Kinderzahnbürste. 

Schulranzenparty
An diesem Vormittag durften alle Vorschulkinder ihren Schulranzen mit in den Kindergarten bringen, um diesen von ihren 
Freunden im Kindergarten bestaunen zu lassen. Der Stolz war unseren Kindern anzusehen. Endlich ein großes Schulkind! Mit 
einem leckeren Eis wurde das große Ereignis gebührend gefeiert.

Ausflug der Vorschulkinder
Am Donnerstag, den 25.07.24 ging es für die zukünftigen Schulkinder des Kindergartens an der Rathausstraße, auf große Fahrt.  Wir 
fuhren an den Chiemsee. In Prien erwartete uns schon Piratenkapitän „Fischunkel“ und Bordhund „Leila“. Unsere Vorschulkinder wurden 
zu echten Seeräubern ernannt und waren nun die Crew von Kapitän Fischunkel. Anhand einer Schatzkarte machten sich unsere See­
räuber auf einen abenteuerlichen Weg. Tief und geheimnisvoll breitete sich der Chiemsee unter dem Schiff der Piraten aus. Die Reise 
führte uns auf die Insel von König Ludwig II: Herrenchiemsee. Dort begann die aufregende Suche. Auf der Insel machten die Abenteurer 
unter anderen eine Pferdekutschenfahrt zum Königsschloss und eine tolle Führung durch die, reich mit Gold verzierten, Prunkräume. 
Mit Hilfe eines Hinweises und der Schatzkarte haben wir unser Ziel erreicht und den Piratenschatz gefunden. Überglücklich traten wir 
unsere Heimreise an. Im Garten warteten alle Eltern und nach einer kleinen Verabschiedung hieß es dann: Ade liebe Kindergartenzeit.

AUGUST – Sommerferien – 

Sommerfest

1) Vorschul-
ausflug

2) Besuch 
auf dem 

Bauernhof
3) Oktober-

fest 
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Besuch der Zahnärztin Schulranzenparty

1 SEPTEMBER
Aufnahme / Eingewöhnung der neuen Kinder.  Allen ein herzliches 

Willkommen!

OKTOBER
Oktoberfest im Kindergarten

Ganz traditionell feierten wir im Kindergarten ein Oktoberfest. Vorab wurden in 
den Gruppen Wiesnherzen und Brezen gebastelt sowie bayerisch dekoriert. Die Eltern 
brachten Schmankerl für ein wunderbares Buffet mit und die Kinder kamen an diesem Tag in Tracht. 

Nach der Schlemmerei trafen sich alle drei Gruppen in der Halle und waren die Gäste der Hochzeits­
feier von Kronprinz Ludwig von Bayern und Prinzessin Therese. Die Erzieherinnen aus der Dino­

gruppe präsentierten uns ein Theaterstück, um die Geschichte kindgerecht zu veranschaulichen. 
Anschließend wurde getanzt und gefeiert und wir und freuen uns schon sehr auf nächste Jahr. 

NOVEMBER
Laternenfest

Wir trafen uns mit den selbstgebastelten Laternen vor dem Kindergarten. Gemeinsam zogen wir 
durch die Straßen und sangen dabei die einstudierten Laternenlieder. Im Außenbereich des Kin­

dergartens konnten sich unsere Gäste bei Kinderpunsch und Glühwein aufwärmen. Zum Abschluss 
bekamen alle Familien noch eine Martinsgans (Gebäck) mit nach Hause.	  

Erzähltheater
Wieder ging es in das Erzähltheater der Bücherei. Silke Heß lud uns zu einer spannenden Vorlesestunde ein und 

wir hörten „Es klopft bei Wanja in der Nacht“. Herzlichen Dank für diese Möglichkeit.

Vorlesetag
Zum nationalen Vorlesetag lud der Kindergarten Rathausstraße Schulkinder, Eltern und ehemalige Mitar­
beiter zum Vorlesen in den Kindergarten ein. Überall im Haus gab es spannende Geschichten zu hören. Die 
Freude an Büchern, Fantasie und dem Wunsch lesen zu lernen wurde bei den Kindern dabei unterstützt.	

Adventskranz binden
Unsere Vorschulkinder und unser Vorschulteam hatten eine tolle Idee zur 
Adventszeit. Wir binden unseren Adventskranz selbst! Mit viel Liebe und Eifer 
wurde die Idee in die Tat umgesetzt. Gemeinsam wurden die Tannen zu einem 
riesigen Kranz zusammengebunden und mit selbstgestalteten Sternen dekoriert.

DEZEMBER
Nikolaus im Kindergarten
Ho ho ho, da staunten die Kindergartenkinder als der heilige Nikolaus in den 
Kindergarten kam. Es wurden Lieder vorgesungen, selbstgemalte Bilder überge­
ben und das ein oder andere Kind hatte ein Gedicht parat. Der Nikolaus leerte 
aus seinem Sack für jedes Kind einen Poporutscher aus. Wie praktisch für unse­
ren kleinen Schlittenberg im Kindergarten. 

3

3

Wir bedanken  
uns beim Eltern

beirat für die  
ganzjährige Unter

stützung!
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GEMEINDEKINDERGARTEN KIEFERNSTRAßE 
 
Unser Kindergartenjahr 2024

JANUAR  
Vorbereitungen für Fasching laufen auf Hochtouren
In der Kiefernstraße wird geplant, abgestimmt und hitzig diskutiert. Ein Plenum von zwei Kindern pro Gruppe stimmt de­
mokratisch über das jeweilige Faschingsmotto, sowie über das Buffet am Tag der Faschingsfeier ab. Es wurde entschieden, 
dass jede Gruppe sich nach dem Motto ihrer Wahl verkleiden darf. Die Käfer haben das Thema Tiere und Zauberwesen, 
die Igel Kunterbunt, die Bären feiern Karneval der Tiere und die Löwen haben das Thema Kuscheltiere.  

FEBRUAR
Faschingstreiben 
Im Kindergarten an der Kiefernstraße war dann am 08.02.24 einiges geboten. Ent­
sprechend dem jeweiligen Gruppenmotto kamen die Kinder und auch die Erzie­
herinnen in originellen Kostümen und phantasievoll geschminkt zu unserer 
Faschingsfeier. Einhörner, Prinzessinnen, Ritter, Drachen und vieles mehr konn­
te man bestaunen. Los ging die Party mit einem tollen Buffet, bei dem kein 
Wunsch der Kinder offen geblieben ist. Gut gestärkt ging es im Anschluss wei­
ter mit einer Polonaise durch das ganze Haus. Danach wurde in jeder Gruppe 
ein Spiel angeboten. Die Kinder hatten großen Spaß an Stopptanz, Eierlauf, 
um die Wette aufrollen und Bälle weiterreichen. Im Dinozimmer wurde eine 
Faschingsdisco mit Partymusik und Tanz angeboten. Es war ein lustiger Tag 
für Groß und Klein.
 
Die Wald-und Wiesenkinder im Rathaus
Heute haben wir uns auf den Weg in`s Rathaus gemacht um unserem Bürger­
meister einen Besuch abzustatten. Pünktlich um 10:00 Uhr trafen wir im Büro von 
Herrn Bürgermeister Klostermeier ein. Wir durften den Brunnen besichtigen und wir 
stiegen hoch in den Wasserturm von wo aus wir einen schönen Rundblick hatten. Wir 
konnten sogar das Riesenrad am Ostbahnhof erkennen. Anschließend besuchten wir noch 
das Standesamt, um zu schauen wo der Standesbeamte die Trauungen vornimmt. Zum 
Abschluss durften wir auch noch die Amtskette des Bürgermeisters begutachten. Sie ist 
nur für den Ersten Bürgermeister bestimmt und wird auch nur zu besonderen Anlässen 
getragen.

Fasching

Ramadama

Die Wald-und Wiesenkinder im Rathaus
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MÄRZ 
Ausflug ins Theater

An einem Donnerstag im März machten sich alle Kinder des Kindergartens 
an der Kiefernstraße auf den Weg zum Deutschen Theater für Kinder. Mit 

zwei Bussen wurden wir abgeholt und in die Dachauer Straße gefahren. Dort 
wurde für uns das Stück: „Pettersson und Findus feiern Geburtstag“ aufgeführt. 
Die Kinder waren total begeistert und haben bis zum Schluß mitgefiebert. Nach auf­
regenden zwei Stunden wurden wir müde, aber glücklich wieder in unseren Kindergarten gefahren. 
Es war ein ganz toller Tag für uns.

Osternester basteln 
Am Mittwoch, den 13.03.24 versammelten sich viele bastelfreudige Eltern in unserem Kindergarten. 
Jede Gruppe hat ein Osterkörbchen ausgesucht, das entsprechende Material zurechtgelegt und schon 

konnte es losgehen. In entspannter Atmosphäre entstanden viele individuelle Körbchen, die die Kinder 
in der Woche darauf bei der Osterfeier suchen durften. Die Bastelaktion kam super an und war ein toller 

Anlass für einen Austausch zwischen den Eltern und den Erzieherinnen.

APRIL
Ramadama  
Anfang April zogen die Wald- und Wiesenkinder mit Zangen, Handschuhen und Müllsäcken los um Müll zu sammeln. 
Es ging Richtung Neubiberger Straße am Wald entlang und dann eine Runde im Wald.  Mit Eifer wurde gesammelt bis 
wir zwei Säcke fast voll hatten, welche wir in den Kindergarten schleppten. Von zerbrochenen Flaschen, Zeitungen, 
Plastik, Zigarettenkippen und Blumentöpfen bis zu Handschuhen war alles dabei. Nebenher hörten wir auch den Vö­
geln zu, die munter zwitscherten. Wir hörten Autos durch die Stille im Wald und beobachteten einen Kirschbaum dem 

der Wind seine weißen Blüten nahm.

JUNI
Sommerfest 
Am Donnerstag, den 20.06.24, fand im Kinder­
garten an der Kiefernstraße unser dies jährliches 
Sommerfest statt. Das Motto wurde im Vorfeld, 
von den Kindern, aus verschiedenen Vorschlä­
gen demokratisch ausgewählt. Alles drehte sich 
um das Thema Jahrmarkt. Jede Gruppe hatte eine 
Spielstation vorbereitet. Von Dosen werfen über 
Nagel hämmern, Schwämme werfen und einem 
Wasserparcour war alles vertreten. Alle Kinder 
hatten einen Tanz einstudiert, den sie ganz stolz 

Osternester basteln

Ausflug ins Theater

Sommerfest
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LandesgartenschauBesuch im Dinopark

vor den Eltern aufführen durften. Es wurde gesungen und getanzt. Als Überraschung für die Kin­
der wurde noch eine Event-Firma eingeladen, die mit einer Bonbonschleuder, mit Glitzertattoos 

und Riesen- Seifenblasen für viel Freude sorgte. Musikalisch wurde das Fest von einem unserer 
Väter untermalt, der den Kindern als DJ annähernd alle Musikwünsche erfüllen konnte. Für das leib­

liche Wohl war natürlich auch gesorgt. Unser Elternbeirat hat sich um Kaffee, Kuchen und Hotdogs 
gekümmert. Es war ein fröhliches und buntes Fest. 

Die Dinosaurier sind los!
Ende Juni begaben sich alle vier Gruppen des Kindergartens an der Kiefernstraße auf große Reise. Der 

diesjährige Abschlussausflug ging nach Denkendorf in den Dinopark. Zwei Reisebusse standen pünktlich 
um 7:45 Uhr vor der Türe, um uns in die Welt der Saurier zu fahren. Bei strahlendem Sonnenschein führte uns 

der Pfad vorbei an Triceratops, T-Rex, Mammuts und Langhälsen. Begeistert standen die Kinder vor den riesigen 
Figuren und wollten ganz genau wissen, was auf den Tafeln stand. Ein Museum mit vielen ausgegrabenen Fossilien, die teilwei­
se mit Perlmutt überzogen waren, sorgte für großes Staunen. Nach der Mittagspause gab es noch genügend Zeit um auf dem 
tollen Spielplatz zu toben. Zum Ende gab es noch ein Eis, bevor der Bus uns wieder zurück in den Kindergarten brachte. Müde, 
aber glücklich wurden die Kinder von ihren Eltern in Empfang genommen. 

JULI
Landesgartenschau in Kirchheim
Im Juli waren die Vorschulkinder des Kindergartens Kiefernstraße auf der Landesgartenschau in Kirchheim. Gestartet hat der 
„Abschlusstag“ mit einem gemeinsamen Müsliessen im Garten. Danach haben wir uns schon mit den öffentlichen Verkehrs­
mitteln auf den Weg gemacht. Nach 50-minütiger Fahrt kamen wir gut an. Als erstes haben wir ein Gartenquiz mit „Holly“ der 
Biene gemacht. Von dort aus spazierten alle an einen schattigen, entspannten Platz zum Mittagessen. Gut gestärkt ging es zum 
riesigen Spielplatz, dort gab es zum krönenden Abschluss noch ein leckeres Eis. Danach haben wir uns auf den Weg zurück 
gemacht. Im Kindergarten angekommen erwarteten uns Pizzen. In den Startlöchern standen schon die Eltern, die auf den 
„Rausschmiss“ Ihrer Kinder warteten. 

SEPTEMBER
Willkommen im Kindergarten
Das Kindergartenjahr hat begonnen und wir befinden uns in der Eingewöhnung unserer neuen Kinder. Um den 
Familien den Start und das Kennenlernen untereinander zu erleichtern, planten wir wieder ein gemeinsames 
Herbstfest.  

OKTOBER
Herbstfest 
Anfang Oktober war es dann soweit. Wie in jedem Jahr starteten wir den Oktober 
mit unserem Herbstfest, bei dem außerdem alle neuen Eltern und Kinder die Mög­
lichkeit hatten, sich untereinander kennenzulernen und ins Gespräch zu kommen. 
Bei schönstem Herbstwetter wurden alle Gäste mit dem Lied vom Kartoffelkönig 
begrüßt. Danach gab es die Gelegenheit Kuchen, Hot-Dogs oder Flammkuchen zu 

1

3

34 | Gemeindliche Einrichtungen



probieren, der im Vorfeld ganz fleißig mit den Kindern gebacken wurde. Die Vorschulkinder hatten die vertrauensvolle Aufgabe 
die leckeren Speisen anzubieten und haben dies sehr gut gemeistert.  Es war ein tolles Fest!

NOVEMBER
St .Martin in der Kiefernstraße
Am 11.11.24 fand unser Martinsfest statt. Pünktlich um 17:00 Uhr versammelten sich alle Kinder und Eltern mit ihren leucht­
enden Laternen vor dem Kindergarten. Mit einem gemeinsamen Lied eröffneten wir unseren Umzug. Angeführt wurde dieser 
von St. Martin mit seinem Pferd. Das war natürlich ein Highlight für die Kinder. Nach unserer Runde gab es im Garten noch 
Punsch, Lebkuchen und Hot Dogs, die unser Elternbeirat vorbereitet hatte. An der Feuerschale wurde nochmal gesungen und 
man konnte sich etwas aufwärmen. Es war ein rundum gelungenes und schönes Fest.

Nationaler Vorlesetag
Mitte November fand der jährliche Vorlesetag statt. Die Kinder wurden in drei Altersgruppen aufgeteilt und jede Gruppe be­
kam ein schönes Bilderbuch vorgelesen. Die Schlaufüchse, unsere Vorschulkinder, hatten einen ganz besonderen Lesepaten. 
Unser Bürgermeister Klostermeier, nahm sich die Zeit den „Großen“ das Buch „Wir gehören zusammen“ vorzulesen. 
Vielen Dank nochmal an dieser Stelle, die Kinder haben sich sehr gefreut.  Es war wie immer eine tolle Aktion.

DEZEMBER
Der Nikolaus zu Besuch in der Kiefernstraße 

Der Nikolaus besuchte uns im Dezember im Kindergarten. Im Vorfeld hatte uns der 
Elternbeirat ein wunderbares Buffet hergerichtet und alle haben ausgiebig die lie­
bevoll zubereiteten Leckereien gegessen. Alle Kinder warteten schon gespannt 
auf die Ankunft vom Nikolaus. Endlich war es soweit und er stattete jeder unserer 
Gruppen einen Besuch ab. Er nahm sich Zeit, mit den Kindern zu reden, manche 

durften seinen Bischofsstab halten, er lobte die vorgetragenen Gedichte und 
Lieder und natürlich hatte er auch sein goldenes Buch dabei, aus 

dem er vorlas. Als Belohnung hatte er für jeden ein Geschenk 
dabei. Es war ein aufregender Vormittag und wir freuen uns 
jetzt schon auf seinen nächsten Besuch.

Kasperl im Zauberwald
Am Montag, den 09.12.24 war die Dillinger 
Puppenbühne bei uns im Haus. Mit dem Stück 
„Kasperl im Zauberwald“ wurden die Kinder 
in die Welt des bösen Zauberers entführt und 
halfen dem Kasperl, die Prinzessin aus seinen 
Fängen zu befreien. Die Eintrittskarten hatten 
die Kinder in der vergangenen Woche vom Ni­
kolaus geschenkt bekommen.

Herbstfest Nationaler Vorlesetag

1) St .Martin
2) Nikolaus
3) Theater

2

Danke an  
den Elternbeirat 

für die  
Unterstützung 
im ganzen Jahr!
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In diesem Schuljahr beschäftigten wir uns mit der Frage, warum wir eigentlich eine „Umweltschule“ sind und
hinterfragten kritisch, ob wir diesem Titel noch gerecht werden. Die Kinder sammelten in den Klassen, in
welchen Bereichen wir uns bereits gut um die Umwelt kümmern: unsere Arbeitsblätter werden auf
Ökopapier gedruckt, es gab verschiedene Projekte bei denen z.B. mit Müll gebastelt wurde, in der
Mittagsbetreuung wird Müll gesammelt und wir haben einen Schulgarten. Den Kindern fiel aber auch auf,
dass man im Pausenhof wie auch im Schulhaus immer noch viel Müll findet und Brotzeitdosen oder
Essensreste liegen bleiben. Das passt natürlich weder zu unserem Profil als Umweltschule noch trägt es dazu
bei, dass man sich an der Schule wohlfühlt.
Die Kinder beschlossen, sich diesem Thema anzunehmen und wir suchten im Schülerparlament nach einer
Lösung. Schnell stand der Vorschlag im Raum, einen Mülldienst einzuführen. Bevor wir an die Planung gehen
konnten, wurde in der Schulversammlung mit allen Schülerinnen und Schülern über die Idee abgestimmt.
Mehrheitlich beschlossen die Kinder, das Projekt „Mülldienst“ anzugehen. In einer weiteren
Parlamentssitzung überlegten wir zusammen, was für die Umsetzung nötig war:

Unsere gewählten Schülersprecher Ewa G.
(4a) und Luca B. (4a) besprachen den
erarbeiteten Vorschlag mit Herrn Benda.
Schließlich benötigten wir für den neuen
Dienst auch eine neue Ausstattung, wie
Müllzangen, Müllwagen und Handschuhe.
Herr Benda unterstützte die Kinder sofort
und bereits in der darauffolgenden
Woche konnte unser Mülldienst starten.

Susanne Irlbacher und Carola Liebelt

Die Mitglieder des 
Schülerparlamentes 2023/2024

Schülerparlament

GRUNDSCHULE PUTZBRUNN
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Casper: Seit wie vielen Jahren sind Sie schon Bürgermeister?
Hr. Klostermeier: Seit 18 Jahren.
Casper: Wollten Sie schon immer Bürgermeister sein?
Hr. Klostermeier: Nein.
Anton: Wissen Sie, wer vor Ihnen Bürgermeister war?
Hr. Klostermeier: Ja, das war Herr Kellermeier.
Casper: Welche Aufgaben haben Sie als Bürgermeister?
Hr. Klostermeier: Es sind viele verschiedene, wie z.B. zu Hochzeitsjubiläen gratulieren oder Stellen besprechen.
Anton: Warum wollten Sie Bürgermeister werden?
Hr. Klostermeier: Mir hat die Politik meines Vorgängers nicht gefallen und ich wollte die Dinge anders machen.
Casper: Haben Sie ein goldenes Buch und würden Sie es uns zeigen?
Hr. Klostermeier: Ja, unsere Gemeinde verfügt über ein goldenes Buch.
Casper: Was war die größte Aufgabe in Ihrer Karriere?
Hr. Klostermeier: Die größte Herausforderung war die Zeit in den Jahren 2012, 2013 und 2014 als die große Flüchtlingswelle kam

und die Corona-Zeit.
Anton: Sind sie hauptberuflich Bürgermeister?
Hr. Klostermeier: Ja, ich bin hauptberuflich Bürgermeister.
Casper: Was ist das Höchstalter für Bürgermeister?
Hr. Klostermeier: Es gibt kein Höchstalter für Bürgermeister mehr, das wurde abgeschafft. Bis vor einem Jahr war das Höchstalter

noch 67 Jahre.
Anton: Wann wurde das Rathaus gebaut?
Hr. Klostermeier: Der erste Teil des Rathauses, der war vorne an der Kreuzung, wurde in den 1950er Jahren gebaut.

Das war nur ein kleines Haus, in dem auch die Schule war.
Casper: Wie hieß der erste Bürgermeister?
Hr. Klostermeier: Das kann ich gar nicht genau sagen. Es gibt Aufzeichnungen, die bis in die Anfänge der 1920er Jahre

zurückgehen. Da war einer der Ersten, Herr Jakob.

Da er unsere Frage nicht genau beantworten konnte, schenkte Herr Klostermeier uns freundlicherweise zwei Chroniken von Putzbrunn, damit wir
dort nachschauen konnten. Leider konnten wir den Namen des allerersten Bürgermeisters trotzdem nicht herausfinden.

Anton: Wie viele Ämter gibt es in der Gemeinde Putzbrunn?
Hr. Klostermeier: Wir haben die Abteilung für Finanzen, die Bauplanungsabteilung, das Bauamt selbst – da gehört auch der Bauhof

dazu, das Hauptamt – da ist auch das Standesamt dabei, das Ordnungsamt und das Bürgermeisteramt. Wir haben
also insgesamt fünf Ämter.

Casper: Ist Ihre Arbeit schwierig?
Hr. Klostermeier: Mal ja, mal nein.
Anton: Finden Sie es schön Bürgermeister zu sein?
Hr. Klostermeier: Ja, es ist sehr abwechslungsreich.
Casper: Wie viele Termine haben Sie ungefähr pro Tag?
Hr. Klostermeier: Es kommt darauf an. Manchmal habe ich zehn Termine und manchmal nur einen. Ich würde sagen, ungefähr fünf

Termine im Schnitt.
Casper: Um wie viel Uhr beginnt Ihre Arbeit und wann endet sie?
Hr. Klostermeier: An einem ganz normalen Tag beginnt meine Arbeit gegen 08:00 Uhr und endet zwischen 19:30 Uhr und 23 Uhr.
Anton: Wie viele Menschen arbeiten im Rathaus?
Hr. Klostermeier: Im Rathaus selbst arbeiten ca. 35 Beschäftigte.
Casper: Wie haben Sie sich gefühlt, als Sie zum Bürgermeister gewählt wurden?
Hr. Klostermeier: Einerseits war ich glücklich, weil ich gewählt wurde und andererseits war ich sehr gespannt, was alles auf mich

zukommt.
Anton: Zum Schluss interessiert uns noch, wann das neue Gymnasium fertig wird?
Hr. Klostermeier: Nach Plan soll es 2026 fertig sein.

Bürgermeister Edwin Klostermeier

Die 4. Klassen hatten dieses Schuljahr in HSU das Thema „Gemeinde“ und durften deshalb Putzbrunns Bürgermeister Edwin
Klostermeier im Rathaus besuchen und ihm Fragen stellen. Nachdem unser Interview aufgrund vieler Termine leider zweimal
verschoben werden musste, konnte es schließlich am 25.06.2024 doch noch stattfinden. Zwei Schüler hatten sich bereit
erklärt, in Begleitung einer Lehrkraft, das Interview durchzuführen. Nach der Begrüßung ging es auch schon los.

im Interview

Wir bedanken uns herzlich, dass sich Herr Klostermeier Zeit genommen hat, um unsere Fragen ausführlich zu beantworten und 
freuen uns über die geschenkten Chroniken, in denen wir nun mehr über unsere Gemeinde erfahren können.

Sinngemäße und teilweise gekürzte Fassung des Interviews mit Bürgermeister Edwin Klostermeier, geführt und aufgeschrieben
von Casper Warchola und Anton Paulus (4b)
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MITTAGSBETREUUNG PUTZBRUNN E.V.  
Derzeit betreut die Mittagsbetreuung Putzbrunn e.V. 161 Grundschüler nach ihrem Unterrichtsen­

de. Die Kinder verbringen die Spiel-, Essens- und Hausaufgabenzeit aufgeteilt in sechs Gruppen.

In den Schulferien bieten wir für insgesamt sieben Wochen ein spannendes Ferienprogramm, ebenso betreuen wir 
unsere Kinder am Buß- und Bettag.

Am 2. Februar starteten wir mit einer ausgelassenen Faschingsfeier in den Räumen der Grundschule. Der eingeladene 
Seifenblasenkünstler führte den Kindern faszinierende Seifenblasenakrobatik vor. Im Anschluss durfte selber auspro­
biert und experimentiert werden.  

In der Winterferienbetreuung starteten wir unter dem Motto „Mär­
chenhaftes Faschingstreiben“. Die Kinder begannen diese Woche 
mit dem Basteln von Clowns und Masken. Am Folgetag stand ein 
Besuch des Galli Theaters München an, wo im Rahmen eines inter­
aktiven Mitspieltheaters „Schneewittchen und die sieben Zwerge“ 
gezeigt wurde und alle Kinder am Schluss verkleidet auf der Bühne 
standen. Am Faschingsdienstag fand eine ausgelassene Faschings­
feier in der Aula der Grundschule statt. Des Weiteren nahm Pfarrer 
Bäumer unsere Kinder mit auf eine Fantasiereise in den afrikani­
schen Dschungel und sie erfuhren, wie fair gehandelte Schokolade 
hergestellt wird.

Die Einschreibung für einen Mittagsbetreuungsplatz fand wieder am 
Tag der Schuleinschreibung der Grundschule am 13. März statt und 
wir konnten uns über einen großen Zulauf freuen.

Die Osterferienbetreuung startete in der ersten Woche mit dem The­
ma „Vom Schaf zum Schaf“. Anhand einer Spinnradvorführung erfuh­
ren die Kinder einiges über die Wollherstellung. Bei einem Ausflug 

Besuch im Museum für Mensch und Natur
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in den Umweltgarten Neubiberg mit einer Führung konnten Schafe in ihrem natürlichen Umfeld beobachtet werden. 
Außerdem wurden in dieser Ferienwoche Schlüsselanhänger aus Schafwolle angefertigt und Ostereier gefilzt.

In der zweiten Osterferienwoche mit dem Motto „Kunst und Kochen“ wurden kreative Bilder an der Farbschleuder an­
gefertigt. Zudem durfte in dieser Woche ein Kochkurs im Reil´s Restaurant absolviert werden. Mit viel Spaß und Elan 
wurde gekocht, Tisch gedeckt, Servietten gefaltet und selbstverständlich gemeinsam gegessen. Der Ausflug führte die 
Ferienkinder ins historische Münchener Kinderhaus. Nach einem Rundgang durch das prachtvolle Gebäude fand ein 
Kreativ-Workshop statt. Die Kinder experimentierten mit Drucktechniken und kreierten eigene Kunstwerke.

Die Betreuung in der ersten Pfingstferienwoche begann mit dem Basteln von Traumfängern. Der Ausflug führte mit 
einem gecharterten Bus zum Gut Aiderbichl nach Iffeldorf. Dort wurden die Kinder durch den Tiergnadenhof geführt 
und durften natürlich auch Tiere streicheln. Die Woche endete mit dem Besuch des Putzbrunner Waldspielplatzes.

Im Juni veranstalteten wir unser jährliches Sommerfest mit viel Spiel und Spaß und leckerem Essen bei bestem Wet­
ter auf dem Pausenhof der Schule. In den Juli starteten wir mit dem Abschiedsfest unserer Viertklässler. Die Kinder 
hatten viel Spaß bei einer spannenden Schnitzeljagd und der anschließenden Verköstigung durch das Team des Reil´s 
Restaurant.

Das Schuljahr endete mit der Sommerferienbetreuung. In der ersten Woche führte der Ausflug mit einem angemiete­
ten Bus nach Prien am Chiemsee. Mit dem Schiff setzten die Kinder zur Insel Herrenchiemsee über und erhielten eine 
Führung durch das Schloss sowie einen Rundgang durch das „König Ludig II Museum“. Des Weiteren wurden T-Shirts 
bemalt, Waffeln gebacken und Pflanzenmotive auf Transferpapier gedruckt. In der folgenden Ferienwoche wurden Ton­
formen gestaltet und bemalt und Figuren aus Ton hergestellt.  Das Ausflugsziel dieser Woche war München, um eine 
Stadtrallye durch den Hofgarten oder den Englischen Garten zu unternehmen. Die Woche endete mit einem Streifzug 
durch den heimischen Wald mit dem Ziel, Wissenswertes über die Flora und Fauna zu erfahren.

Die Herbstferienbetreuung begann mit dem Basteln eines Steinvogelbildes. Am Tag darauf besuchte die Mittagsbe­
treuung das Museum für Mensch und Natur und erhielt eine Führung zum Thema „Tiere und ihre Tierkinder“. Selbstver­
ständlich durfte auch die Halloweenparty in dieser Woche nicht fehlen mit vielen gruseligen Verkleidungen.

Am Buß- und Bettag fand auch dieses Mal zur Entlastung der arbeitenden Eltern eine Betreuung statt. An diesem Tag 
wurden kleine Monster aus Quarkölteig gebacken und verziert. 

Sommer-
      ferien
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TIMEOUT
Der Kinder- und Jugendtreff Timeout ist eine Einrichtung der Gemeinde Putzbrunn unter der Trägerschaft des 
Kreisjugendring München-Land und begrüßte an 187 Öffnungstagen 2884 Kinder und Jugendliche im Alter von 
9 bis 18 Jahren. Zusätzlich nahmen an 243 weiteren Angeboten, die sowohl während, als auch außerhalb des 
Offenen Treffs stattfanden, 1782 junge Menschen teil.

JANUAR BIS MÄRZ
Der Kinder- und Jugendtreff startete mit Partizipation und Pizza ins neue Jahr. Es wurden die Ideen und Wün­
sche der Besucher des offenen Treffs abgefragt. Mit den älteren Jugendlichen (15 bis 18 Jahre) wurden 
die Öffnungszeiten am Freitag diskutiert und von 21 auf 23 Uhr erweitert. Neben vielen kreativen und 
kulinarischen Angeboten im Offenen Treff fand auch eine Kinderaktion in Zusammenarbeit mit „Reil´s 
Restaurant“ statt. Es wurde ein Schaschliktopf gekocht und selber Brot gebacken.
Mit der Faschingsparty begannen für über 130 Kinder von sechs bis dreizehn Jahren die Ferien bunt und 
lustig. Das anschließende Ferienprogramm war komplett ausgebucht. 
Für die Osterferien wurde das Timeout mit Anmeldungen für das Programm überrannt. Absoluter Ren­
ner waren die Kooperationsveranstaltung mit der Bücherei „Bücherdetektive“ sowie der Ausflug zur ESO 
Supernova an die TU in Garching und für die Kids ab 10 Jahren der Besuch der Therme Erding.

APRIL BIS JUNI
Zum Abschluss der Osterferien wurde mit Jugendlichen das alte Trafohäuschen am Haslnussbogen mit Graffiti 
verschönert. Zum Auftrag der Demokratiebildung fand das Projekt „1. Cocktail Challenge“ statt, in der die Teilnehmer 
Cocktails kreieren und den leckersten bestimmen konnten. Im Rahmen der Kinderaktionen wurde das Computerspiel „Minecraft“ 
ins echte Leben umgesetzt. Dabei mussten die Kinder Aufgaben lösen, Fortschritte machen und letztendlich gemeinsam den En­
derdrachen erlegen.
Im Mai wurde der Billardtisch neu bezogen. Die erste Woche in den Pfingstferien teste das Timeout „Offener Betrieb für Kinder 
und Jugendliche ab 6 Jahre“ von 10 bis 18 Uhr. Es gab keine Anmeldung, aber kleine pädagogische Angebote. Insgesamt wurde die 
Ferienöffnung von 69 Besuchern an 4 Tagen genutzt. In der zweiten Woche ging es mit 10 Jugendlichen im Alter von 14 bis 18 
Jahren für fünf Tage zum Zelten in den Europapark.
Im Juni fand der zweite Teil der „Cocktail Challenge“ statt und es wurde während des offenen Betriebs viel gekocht. Mit 16 Kindern 
ging es auf einen großen Ausflug ins Legoland und bei einer Mädchenaktion wurden T-Shirts gestaltet.

JULI BIS SEPTEMBER
Mit der Ferienstartparty „Chillen und Grillen“ wurden die Sommerferien eingeläutet. In der ersten Ferienwoche fanden die 
Piratentage im kleinen Saal des Bürgerhauses, sowie in den Räumen des Timeouts statt, in der zweiten Woche ging es mit 15 Kids 
auf Freizeit nach Otterndorf an die Nordsee. Dabei wurde das Watt genauso gefeiert, als auch der Ausflug nach Hamburg. Danach 

Sommerfreizeit Otterndorf 
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1) Adventsbasteln 
2) Bücherdetektive 
3) MaxxArena 
4) Kochen offener Betrieb
5) Graffitti

machte der Jugendtreff Pause bis zur letzten Ferienwoche. 
In dieser Woche hatte das Timeout nochmal Ferienöff­
nung von 10 bis 18 Uhr ausprobiert. Diese Aktionen wer­
den im kommenden Jahr auch wieder stattfinden.
Mit der CamPutz-Party für die Jahrgangsstufe 6 und 7 
fand im Timeout die erste Party der Vorläuferklassen des 
Gymnasiums Putzbrunn statt. Bei den „Tagen der OKJA“ gab 
es einen offenen Betrieb für Eltern am Abend und Jugendli­
che bekamen die Möglichkeit, am Nachmittag vor dem Jugend­
treff Holzplatten vor dem Eingang anzusprühen, die zum Teil im Ti­
meout aufgehängt wurden.

OKTOBER BIS DEZEMBER
Im Oktober fand das Finale der „Cocktail Challenge“ statt. Der Siegercocktail heißt „KiMa“ 
und ist eine Mischung aus Kirsch- und Mangosaft. Beim Kickerturnier des Timeouts 
gegen die Gemeinde wurde es diesmal richtig knapp, aber der Pokal ist weiterhin 
an unserer Theke zu bewundern. Über 140 Kinder besuchten die Halloween Party 
und machten den Geisterweg in der Garderobe zum Erschreckerspaß. In den Ferien 
ging es dann mit den jüngeren Kids zum Bouldern und es wurde gebastelt, mit den 
älteren Jugendlichen fuhren wir zum Trampolinspringen in die Maxx Arena. Auch 

diese Angebote waren sehr stark gefragt.
Das Timeout nahm gerne am Vorlesetag der Grundschule teil, ebenso hatten 

wir einen Stand beim Markt der Informationen vor der Bürgerversammlung. 
Mit einigen ehrenamtlich engagierten Jugendlichen wurde auch das Ehren­
amtsfest des Kreisjugendrings auf der Burg Schwaneck in Pullach besucht.
Während des Christkindlmarkts hatte das Timeout geöffnet. Mit Waffeln, 
Schokoobst und Plätzchen wurde der Dezember sehr süß. Die letzte Kinderak­
tion war das Adventsbasteln. Mit Weihnachtsfeier und einer Last Minute Geschen­
kewerkstatt wurde das Jahr dann beendet. 

Ausflug ins Legoland

5

1
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GEMEINDEBÜCHEREI 
PUTZBRUNN

•	Rund 14.649 Medien im Bestand (Stichtag 31.12.2024) 
(Bücher, Hörbücher, DVDs, Musik-CDs, Zeitschriften, Spiele, 
Konsolenspiele, Tonie-Hörfiguren) 

•	29.323 Ausleihen
•	894 aktiv genutzte Leserausweise (werden teilweise von 

Ehepaaren oder Familien gemeinsam benutzt)
•	10.786 Besucher

Onleihe „eMedien Bayern“ (nur Putzbrunn-Anteil)
•	4.329 Ausleihen (Monate 11/24 und 12/24 geschätzt,  

da Zahlen noch nicht vorlagen)
•	130 Nutzer (Zahlen bis Ende 10/24)	

Veranstaltungen und Kooperationen
Seniorinnen und Senioren
Dieses Jahr fand der Lese- und Lauschnachmittag für unsere Senio­
rinnen und Senioren viermal statt. Im gut besuchten Lesecafé wur­
den Geschichten von Erich Kästner, Christl Fitz, Rund um d‘Wiesn 
und Weihnachten mit König Ludwig II. vorgetragen.

Kinderfreitag 
In 2024 konnten wir den beliebten Kinderfreitag 10x anbieten. Ob Erzählthe­
ater oder Bilderbuchkino, die Kinder waren immer eifrige Zuhörer. Beim ge­
meinsamen Basteln danach konnten sich die kleinen Künstler austoben und 
die Eltern Informationen austauschen.

Kindergärten 
An 25 Vormittagen übers Jahr verteilt kamen 35 Kindergartengruppen aus allen 
Putzbrunner Kindergärten zum Erzähltheater und auch die „Kleinen Strolche“ wa­
ren wieder zu Besuch. Den Bücherei-Führerschein haben alle Vorschulkinder erworben 
und ihren eigenen Bücherei-Ausweis erhalten. Und wie immer gab es nach der Prüfung für die 
jeweilige Vorschulgruppe das Erzähltheater „Der kleine Bär kommt in die Schule“ und für jedes 
Kind ein kleines Geschenk.

Schule
Die Putzbrunner Grundschüler sind fleißige Leser! 18 Mal besuchten Sie uns im Klassenver­
band, liehen viele Bücher aus und stellten noch mehr Fragen. Spitzenreiter in der Ausleihe sind 
neben den drei ???-Kinderkrimis auch Greg´s Tagebuch und Comics. Außerdem wird auch das 
Schachspiel gerne und häufig genutzt – wir finden das spitze und laden dazu ein, auch außer­
halb der Schulbesuche vorbeizukommen und sich an strategischem Denken zu üben.

Timeout
Bei der alljährlichen Timeout-Oster-Aktion mussten die Kinder numerologisch findig werden. 
Lange Zahlenketten mussten auseinandergenommen und übersetzt, Bücher gesucht und am 
Schluss der Lösungssatz gefunden werden. Eine knifflige Detektivarbeit!

Gemeindebücherei Putzbrunn 
im Bürgerhaus

Hohenbrunner Str. 3, 85640 Putzbrunn
Tel. 	 089 46262-3610
E-Mail: 	 buecherei@putzbrunn.com

Öffnungszeiten:
Mo.	von 15:00 bis 18:00 Uhr
Di. 	 geschlossen
Mi.	 von 15:00 bis 19:00 Uhr
Do.	 von 11:00 bis 14:00 Uhr und 15:00 bis 18:00 Uhr
Fr.	 von 15:00 bis 18:00 Uhr

Büchereiteam: 
Silke Heß, Nicole Collet, Kerstin Forster, 
Vera Linde, Kirsten Niederdränk
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Vorleseaktionen
Ganz neu seit 2024 haben wir in den Sommer- und den Herbstferien Vorleseaktionen für 
Grundschüler angeboten: an insgesamt 4 Terminen konnten wir Kleingruppen von den 
Klassen 1 bis 4 begrüßen und in 45 – 60 Minuten Klassisches (Räuber Hotzenplotz) und 
Lustiges (Drache Kokosnuss) vorlesen. Ganz besonders kuschelig war die Grusel-Lesung 

mit den Gespensterjägern, die wir im Lesesofa-Zelt bei „Kerzenschein“ durchführen konnten.

Lesung
Am 5. November fand unsere Lesung für Erwachsene statt. Mitzi Irsaj hat unsere Zuhörer mit 

Ihren Geschichten aus Giesing bestens unterhalten und alle Besucher blieben zum anschließen­
den Stehempfang da.

Digital-Café mit der vhs Südost
Am 7. November haben wir in Zusammenarbeit mit der vhs SüdOst das erste Digital-Café in unserem Lesecafé veranstaltet. Im 
Dezember fand die zweite Veranstaltung statt. Das Digital-Café wird auch im Jahr 2025 einmal im Monat angeboten werden.  

Vorlesetag
Zum bundesweiten Vorlesetag am 15. November durften wir eine Gruppe Grundschüler in der Bücherei begrüßen. Die Ge­
schichte „Kid Normal – So sehen Helden aus!“ nahm die Zuhörer mit in eine Superheldenschule und zeigte, dass Normalsein 
auch eine Superkraft ist.

„Bücherflohmarkt im Lesecafé“ zum Christkindlmarkt
Wir hatten an beiden Tagen von jeweils 15 bis 18 Uhr geöffnet. Zusätzlich zum Flohmarkt-Verkauf 
konnten Ausleihen und Rückgaben getätigt werden. Es kamen 301 Besucher, die das Angebot 
wahrgenommen haben. Wie in jedem Jahr bedanken wir uns an dieser Stelle recht herzlich 
bei allen Spendern, die diesen Flohmarkt ermöglichen.

Seniorenweihnacht
Sehr gefreut haben wir uns über die Einladung zur Lesung bei der Seniorenweihnacht im 
Bürgerhaus. Unsere beiden Kurzgeschichten haben die Gäste und uns zum Lachen gebracht.

Weihnachtskrippe  
Jedes Jahr immer wieder schön. Pünktlich zum Christkindlmarkt steht die Weihnachtskrippe in 
der Fensterfront unseres Eingangs und wird genauestens angeschaut und bestaunt. 
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1) 150 Jahre Feuerwehr Putzbrunn 
2) Digital-Café mit der vhs Südost (©vhs SüdOst) 
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5) Weihnachtskrippe
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Seit Mai 2011 wird das Putzbrunner Trinkwasser von den 3 neuen Brunnen im Höhenkirchener Forst geliefert. 

Die Wasserwerte entsprechen in allen Parametern der strengen deutschen Trinkwasserverordnung. Die aktuellen Was­
serwerte können auf der Internetseite unter www.gemeindewerke-putzbrunn.de abgerufen werden.

Aufgrund der warmen und trockenen Jahre 2022 und 2023 ist der Grundwasserspiegel um ca. 2,50 m auf 26,50 m unter 
Geländeoberkante (GOK) gefallen. Wegen der starken Regenfälle Anfang 2024 ist der Grundwasserspiegel wieder um 
4,50 m auf 22,00 m unter GOK angestiegen. Wir bitten alle Wasserkunden auf jeden Fall sparsam mit der wertvollen 
Ressource „Trinkwasser“ umzugehen.

Neben der Wasserversorgung betreibt die GWP auch 8 Photovoltaikanlagen mit einer Gesamtleistung von 205 kWp, die 
auf den Dächern der gemeindeeigenen Liegenschaften und auf dem Betriebsgebäude des Wasserwerkes installiert sind. 

Der Stromertrag der PV-Anlage auf dem Dach des Betriebsgebäudes mit einer Leistung von 29,6 kWp wird direkt in 
die Druckerhöhungsanlage des Wasserwerkes eingespeist. In 2024 konnten bereits 35 % des Strombedarfs von der 
PV-Anlage gedeckt werden.

Im September 2024 hat die GWP den Vertrag zum Anschluss an das geplante Fernwärmenetz der Stadtwerke München 
unterzeichnet. Wenn alles planmäßig verläuft, können ab Ende 2026 die Liegenschaften der Gemeinde Putzbrunn (Rat­
haus, Grundschule, Kindergarten, Bürgerhaus und Dreifachturnhalle) sowie die 26 Kunden im Baugebiet „Am Niedweg“ 
über das bestehende Wärmenetz der GWP mit Fernwärme versorgt werden. 

GEMEINDEWERKE PUTZBRUNN GMBH

Geschäftsführer Günter Schießl mit seinen Kollegen Matthias Deinstorfer (links) und Richard Himmelsbach (rechts) 
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ENERGIEVERSORGUNG
PUTZBRUNN 
GMBH & CO. KG

Die Energieversorgung Putzbrunn GmbH & Co. KG 
(EVP) ist ein gemeinsames Unternehmen von der Ge­
meinde Putzbrunn und dem Bayernwerk. Die Ener­
gieversorgung Putzbrunn betreibt das Stromnetz 
in der Gemeinde Putzbrunn im Bereich der Mittel- 
und Niederspannung. Sie ist damit für den zuver­
lässigen Transport der elektrischen Energie zu den 
Netzkunden im Versorgungsgebiet, den Anschluss 
der Netzkunden und den Anschluss der Anlagen zur 
Erzeugung von Erneuerbaren Energien verantwort­
lich. Das örtliche Stromverteilernetz erstreckt sich 
über die Gemeinde Putzbrunn, mit den Ortsteilen 
Oedenstockach, Putzbrunn-Ort, Solalinden und Wald­
kolonie. In diesem Netzgebiet sind 41 Trafostationen 
aufgestellt und 16,5km Mittelspannungsleitungen 
sowie 76,5 km Niederspannungsleitungen verlegt.

Auch in Putzbrunn werden immer mehr Anlagen zur 
Erzeugung erneuerbarer Energien an das Netz an­
geschlossen. In der Mehrzahl handelt es sich dabei 
um Solaranlagen. So sind derzeit 485 (2023: 321) 
Solaranlagen in Putzbrunn installiert. Zusammen 
mit 5 Blockheizkraftwerken verfügen sie über eine 
installierte Leistung von 6,3 MW (2023: 4,9MW) und 
speisen ca. 3,2 GWh ins Netz ein. Im Vergleich dazu 
wurde im Netz eine Jahreshöchstlast von ca. 6,6 MW 
erreicht und es werden ca. 31,3 GWh Strom von den 
Haushalten und dem Gewerbe „verbraucht“. Diese 
Entwicklung macht einen Ausbau der Netze, sowohl 
in Putzbrunn als auch in den übergeordneten Net­
zen der Hoch- und Höchstspannung notwendig. Die­
ser Ausbau ist mit hohen Investitionen verbunden, 
die sich, zeitlich gestreckt und von den Behörden 
reguliert, auf die Netzentgelte auch in Putzbrunn 
auswirken.
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Brand einer Lagerhalle im Industriegebiet

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
PUTZBRUNN

Der Jahresbericht dokumentiert die ehrenamtlich geleistete Arbeit der Freiwilligen 
Feuerwehr Putzbrunn im Jahr 2024. Die Übungsanzahlen und die erbrachten Stunden 
spiegeln zum Vorjahr ein gleich gebliebenes Übungsjahr wider. Die Einsatzzahlen hin­
gegen, sind im Vergleich zu 2023 leicht angestiegen; die Kameradinnen und Kameraden 
sind zu 121 Einsätzen gerufen worden.

Brand einer Lagerhalle im Industriegebiet: Hier wurde die Feuerwehr Putzbrunn von den 
Feuerwehren Haar, Grasbrunn, dem THW sowie der Kreisbrandinspektion unterstützt.
Die FF Putzbrunn war mit 27 Kameradinnen und Kameraden für rund 6 Stunden im 
Einsatz.

Die anhaltenden starken Regenfälle, vor allem im Juni, forderten die Feuerwehren 
und weitere Hilfsorgane sehr stark. So wurden wir in zwei Hochwassergebiete zur 
Unterstützung gerufen. Mit dem Hilfeleistungskontigent konnten wir in Vohburg a. d. 
Donau und Hohenwart (Paar) tatkräftig Hilfe leisten. Damit der Nachschub an Sandsä­
cken in den Gebieten nicht ausging, unterstützten wir auch beim Sandsäcke befüllen.
Bei diesen Einsätzen unterstützten wir mit 26 Kameradinnen und Kameraden für rund 25 
Stunden.

Die Feuerwehr Putzbrunn ist technisch auf dem neuesten Stand. Hierfür geht ein gro­
ßer Dank an die Gemeinde, die uns das ermöglicht!
Auch in diesem Jahr können Sie als Putzbrunner Bürgerinnen und Bürger auf Ihre 
fachkundige und zuverlässige Feuerwehr Putzbrunn zählen!
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150 Jahre 
Feuerwehr Putzbrunn

Ende Juni 2024  feierte die Frei­
willige Feuerwehr Putzbrunn ihr 
150-jähriges Bestehen mit ei­
nem Wochenende voller 
unvergesslicher Ereig­
nisse und Aktivitäten, 
die sowohl die Feu­
erwehrkräfte als auch 
die gesamte Gemein­
de in einem besonderen 
Glanz erstrahlen ließen. 
Dieses Jubiläum war nicht nur 
ein ehrender Blick zurück auf die 
Geschichte und die Verdienste 
der Feuerwehr Putzbrunn, son­
dern auch ein lebendiger Beweis 
dafür, wie Gemeinschaftsgeist 
und Engagement eine festliche 
und wunderschöne Feier mög­
lich machen.
Ein herzliches Dankeschön geht 
natürlich auch an all jene Gäs­
te, die dieses Wochenende zu 
einem unvergesslichen Erlebnis 
gemacht haben!
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1) Günther Grünwald  
(© R. Dorn) 

3) „Trio Schleudergang“  
(© Andrea Bauer)

3) Ralf Winkelbeiner  
(© Michael Heider)

4) „Toni Komisch“
5) „La Traviata“ 

KULTUR IN PUTZBRUNN
KuPu begeistert mit Vielfalt und Kreativität
Das Kulturprogramm KuPu hat in diesem Jahr erneut bewiesen, dass 
es mehr ist, als nur eine Veranstaltungsreihe – es ist ein lebendiger 
Treffpunkt für Kreativität, Inspiration und kulturellen Austausch. Mit 
einem breit gefächerten Angebot an Veranstaltungen, Workshops und 
Performances hat KuPu Menschen jeden Alters und unterschiedlicher 
Herkunft zusammengebracht.

Ein Rückblick auf die Highlights
Das Jahr begann mit einem mitreißenden Auftakt: Am 17. Januar fand die Veranstaltung „Toni 
Komisch“ für Grundschüler statt, gefolgt vom Trio Schleudergang am 20. Januar, das mit mu­
sikalischer Unterhaltung sowie lustigen Dialogen und Bewirtung durch das Reil´s Restaurant 
beeindruckte. Leider musste der Auftritt von Holger Paetz am 9. März abgesagt werden.

Im Frühjahr erlebten wir am 13. April Michael Altinger und am 16. April gab es ein stim­
mungsvolles Nachmittagskonzert für Senioren zum Vorzugspreis mit der Oper „La Travia­
ta“. Auch wenn Lucy van Kuhl am 9. Mai nicht auftreten konnte, entschädigte Evelyn Huber 
mit einem wundervollen Muttertagskonzert am 12. Mai, gefolgt von Quadro Nuevo, die am 
23.  Juni von der Bühne gute Laune in alle Reihen brachten. 

Der Sommer brachte ein weiteres High­
light: Günter Grünwald sorgte am 20. Juli 
für ausgelassene Stimmung. Nach der 
Sommerpause starteten wir am 20. Sep­
tember mit Ralf Winkelbeiner humorvoll 
in den Herbst. Stefan Zinner setzte am 
27.  Oktober weitere Akzente und im No­
vember erlebten wir ein zauberhaftes 
Kinderkonzert mit „Sternschnuppe“ am 23. 
November, gefolgt von einem Abend mit 
D‘BavaResi am Tag darauf. Leider musste 
Martina Eisenreichs Auftritt am 14.  De­
zember aus organisatorischen Gründen 
abgesagt werden.
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Gemeindewerke Putzbrunn GmbH · Philipp-Kreis-Bogen 5 · 85640 Putzbrunn
Tel.: 089 462 62 180 · Fax: 089 462 62 205 · E-Mail: GWP@putzbrunn.de

Wir von den Gemeindewerken versorgen
Putzbrunn mit hochwertigem und
naturbelassenem Trinkwasser:

in guter Qualität

zu günstigen Preisen

zuverlässig und kundennah

Sie haben Fragen?Sie haben Fragen?
Wir sind 24 Stunden im Internet für Sie da
und beraten Sie auch gern persönlich!Grace Winter / pixelio.de

GWP
www.gemeindewerke-putzbrunn.de

Nahversorgung ist Lebensqualität.
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